Donnerſtag, 6. Januar. 


Danzig eitung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
V 9518. und bei allen Kaiserlichen Poſtanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 K. — Juſerate koſten für die Petit⸗ 1876. 


zeile oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertlonsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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ſtehen zu dem Zeitverluſt, der um ſo ſchwerer in's 
Gewicht fällt, als die Einzellandtage, insbeſondere 
der preußiſche mit feinen überaus wichtigen Auf⸗ 
gaben, dadurch direct betroffen werden. . 
Zu gleicher Zeit, da die „Times Frankreich 
mit Schmeicheleien überſchüttet, um daſſelbe trotz 
des Suezgeſchäftes in der orientaliſchen Politik in 
das Schlepptau England's locken zu können, wird 
ein anderer Schritt der engliſchen Politik bekannt, 
der Frankreich in Afrika eine neue Zurüdjegung 
ertheilt. Es iſt dies ein Vertrag zwiſchen Eng⸗ 
land und Tunis, der dem eng M en Handel be⸗ 
deutende Vortheile vor dem nächftbet 12 2 Frank⸗ 


1. Klaſſe der 153. K Pe. Klaſſenlofterie. Erfolge nach, und zwar weſentlich zu Gunſten des theilweiſe bereits in Ausſicht ſtehende Maßnahmen 
Bei der Ziehung am 5. Januar fiel 1 Gewinn zu Grundbeſitzzs, die vielfach aufgeſtellſe Forderung dürfen unzweifelhaft auf die Unterſtützung ber 
15000 &. auf Nr. 91887, 1 Gewinn zu 9000 M. auf einer partiellen Uederweiſung der Grund- und liberalen Partei rechnen, während eine Ueber⸗ 
Nr. 71352, 1 Gewinn 1 957 A auf Nr. 52 061, Gebäudeſteuer an bie Communalverbände erfüllt. | treibung „ eee auch die wohlberechtigten 
— 25 zu —— = auf Nr. en un ae Die gewählte Form aber if für die minder bemit- f Wünſche in Gefahr bringen müßte. Auf alle Fälle 
Baar a RE g telten Landesibeil: günſtiger, da gerade dieſen erhellt aber aus der vorſtehenden Erbrterung, wie 
: Be af ae Ae de en e a 17 u. es een eee anſtehen 
* I der Das tig zit 4 maßſtab grö erw ind, als würde, über eine Zurückſetzung ihrer Intereſſen 
er Ag 355 Mi n aus ihnen bei Ueberlaſſung der von ihnen ſelbſt auf⸗ in der fate Forſerge in = ! 
Paris: Die franzöſiſche Regierung hat heute gebrachten Grund» und Gebäudeſteuer zugefallen Die Reichsjuſtizeommiſſion nimmt morgen 
der öferreigifchen R: ierun 2 5 4 t, daß ſie ſein wür ven. ihre Arbeiten wieder auf und wird dieſelben ohne 
der die türkische di fe a Rote des, Auch nach anderer Richtung find in lezter Zeit, Rückſicht auf die Einzellandtage fortfehen. Wenn 
Grafen A dpa ane Gorzes all beiireie wie die Nationalliberale Corr.“ hervorhebt, grade die heutige „Provinzial⸗Correſpondenz“ ihre Mei- 
le n * 2 — enat berief den der ländlichen Gemeinden und dem Grundbeſitz nung, daß bie Plenarberatzung der Juſtizgeſetze 
Stastögeri 3155 8 aa 7 5 e. ein wegen des die Bewlligungen des Staats in hervorragendem wohl nicht vor dem Herbſt möglich ſein werde, auch 
der Fälſchun 5 ſguldt ten Senators Satriano. Maße zu Gute g kemmen. Die faſt 3 Millionen mit dem Stande der Arbeiten in der Commiſſion 
Mel 9 Saanen e ee ee dun. Gone fo wiede d ganı eke fein 
: 1 a eren länd⸗ Janerhalb der Commiſſion ſelöſt wenigſtens t 
en ri geren 307 lichen Gemein den in verhältnißmäßig weit höherem Ze 90 viel uns 5 — re ber Heft 
ſtellt den mehrfach aufgetauchten Gerüchten ie Grabe, ale die Städte. Die Brfıetung bee unters feſt, bie übernommene Aufgabe bis zum ieübjahr 
eine bevorſtehende Minſſterte it die aus zuper. ten Steuerſtufen von der Klaſſenſteuer if erledigen zu können, und es fehlt nicht an Stimmen, 
läſſigſter Duell ſtammende beſtimmte E 19 am wirkſamſten geweſen und zwar vorzugsweiſe in welche noch immer eine Früh jahrsſeſſion des Reſchs⸗ 
m 0 1 0 . Dr Miniſte⸗ den öſtlichen Provinzen, für vas ländliche Geſinde, tags als die einzige ſichere Gewalt für das Zu⸗ 
1 oder ber Politik der Re 1 niemals bie für welches bi her der Gutsherr bie Steuern be⸗ ftandekommen der Juſtizgefetze in der gegenwärtigen 
Rede geweſen iſt. Das inf e Blatt ſpricht zahlte. Die in den letzten Jahren bewilligten Legislaturperiode en Ob eine ſolche Früh⸗ 
on das Berkrauen — daß alle e groben Summen für Sandesmeliorationen, jahrsſeſſton indeß überhaupt möglich fein würde, 
Freunde des Vaterlandes und der bisherigen er⸗ Kanalbauten u. |. w. kommen direct der nach dem jetzt bereits die Dauer der demnächſt wieder 
berig Bodencultur zu Gute. Die vom Staate auſzunehmenden Winterſeſſion bis auf Mitte 15 


P auch ferner mit unternommenen gewaltigen Eiſenbahnbauten bruar 5 wird, muß freilich immer zweifel⸗ 
einen. 


Wien, 5. Januar. Wie die „Preſſe“ meldet, 
hat die Regierung dem Präſidium des Abgeord⸗ 
netenhauſes den Geſetzentwurf über die Fufton 
der galiziſchen Eiſenbahnen zugeſtellt. Derſelbe 
wird unmittelbar nach Zuſammentritt des Reichs⸗ 
raths zur Verhandlung kommen. 


Danzig, den 6. Januar. 


reich ſichert und der ſchon vom 19. Juli 1875 
datirt, merkwürdigerweiſe aber erſt nach dem Abe 
ſchluß des Geschäftes mit Aegypten bekannt wird. 
Die „Republique francaiſe“ erfährt aus Tunis, 
daß demnächſt ein zweiter Vertrag zwiſchen der 
britiſchen und der tuneſiſchen Regierung zur Per⸗ 
fection gelangen Tolle, welcher England das Mo⸗ 
nopol für den Export von Gerſte, Roggen und 
Weizen ſichert. Auf dieſe eiſe 8. ſo 
bemerkt der Correſpondent, England ſich 
auf dem fruchtbaren Boden des alten 
Karthago ein großartiges Proviant ⸗ Magazin 
errichtet, aus welchem es feine Flotten ſeder⸗ 
zeit verſorgen kann, falls dieſelben einmal 
auf dem mittelländiſchen Meere in Action zu treten 
hätten. Der Correſpondent bemerkt, daß jener 
Vertrag für England das Privilegium einer aus⸗ 
ſchließlichen Concurrenz gegenüber den andern 
Nationen enthält und es in die Lage bringt, die 
der europäiſchen Finanzcommiſſion im Intereſſe 
aller Gläubiger der Regentſchaft eingeräumte 
Controle der Einnahmen vollſtändig illu 2 u 
machen. Man fürchtet in Frankreich, das el e 
Aegypten“ könne ſich anſtatt nach Süden nach Weſten 
ausdehnen und iſt natürlich von dem Gedanken 


Die Zahlung der den einzelnen Provinzial. unangenehm berührt, die ſchon von Gibraliar und 
verbänden zustehenden Dotations fonds mit Malta in nordafrikaniſche Küſte zu einer 
inſen bis zum 1. Januar d. J. wird, der „Prov. 5 fi ch ch fortlaufenden Kette engliſcher Garniſonen und 
orr.“ zufolge, im Taufe des Monats Januar, — | Flottenſtationen werden zu fehen. 
die —— der Jahres rente aus der Stagtskaſſe gefunden; die betreffenden Forderungen wurden Reichskanzler als abfolut dringlich bezeichneten 
ebenfalls vom 1. Januar d. J. ab in denjenigen] nur da zurückgewieſen, wo fie, N aus Punkte zurückzuziehen. Wollte man dies wörtlich Deutſchland. 
Denke in welchen die neue Provinzialordnung eine einſeitige Be⸗ genau nehmen, ſo würden nur die auf die Wider⸗ Berlin, 5. Januar. In nächſter Zeit 
eingeflu 175 unmittelbar nach der Wahl der 
zur Empfangnahme und Verwaltung be 
; tiigt ane erfolgen. 


— — 


dabts die in & 

bin die vom Staate gewährten Potationen vor 
der fen e des Landtags und von en A 
der völlig . | diejenigen Reformen, welche von allen Seiten als 
abhängig waren. Erſt jetzt iſt eine planmäßige] bezw. einer N Heranziehung des beweglichen 

und den 5. f der Provinzen angemeſſene] Capitals. Die Bodenmeliorationen find zu de. eitelt zu haben. Sollte der Bundesrath ſich aber 


Benutzung dieſer 5 fördern durch Gewährung von Vorzugsrechten für entſchließen, alle diejenigen Theile der Novelle, über Stell 
Beſtimmung der Provinzialfonds in's Auge, fi | { 
tritt von vornherein klar hervor, daß dieſelben ganz 
überwiegend der Landwirthſchaft bezw. den 
Grundbeſitz zu Gute kommen. Der Wegebau 
liegt zwar gleichmäßig im Intereſſe der Städte 
wie des platten Landes, aber neben dem allgemeinen 
Verkehrsintereſſe erzöhen die Verwendungen für 
die Verbeſſerung der Wege unmittelbar den Werth 
des Grundbeſitzes, bezw. werden die Laſten deſſelben 
durch die Zuwendungen des Staats vermindert. 
So iſt durch biefe reichlich bemeſſenen Renten dem 
ü P . . ˙ FILE ENTELT 


Neufahrsfeſer in Paris. 2% Uhr ab lagen die Boulevards faſt in vollem vorzuſtehen. Er war dabei von den Gardinälen 
Die franzöſiſche Nicht⸗Hauptſtadt Paris trat] Dunkel. 5 Gulbert und de Bonnechoſe — berfelbe war eigens 
erade nicht in äußerſt heiterer Stimmung in das Am 9 war in Paris vom frühen nach Paris gekommen —, von einigen Marſchällen 
ahr 1876 hinüber. Die ganze Nacht Über wurde 
zwar viel gezecht, aber wirkliche Heiterleit herrſchte 
nirgends, obgleich die Nationalverſammlung von 
1871 am Tage vorher das Zeitliche ſegnete. Die 
Neujahrsznacht ging noch trübjeliger als der erſte 
Weihnachtsabend vorüber. Daß die politiſche Lag 
auf die flaue Stimmung in Paris einen beſonderen 
Einfluß batte, will ich nicht ſagen. Obgleich die 
nächſte 1 in tiefes Dunkel gehüllt iſt und mar 
eder mit Beſtimmtheit ſagen kann, wie die bevor⸗ 
chenden Wahlen ausfallen werden, noch weiß, was 
er Marſchall⸗Präſident thun wird, wenn das Land 
nicht femme, wie es der Vatican will, fo kümmerte 
1 das Publikum im Ganzen wenig um bi. 
agespolitik Was den Pariſer mißſtimmte, das 
ſind die de in Ge rusgaben, welche der Neuj ahrs⸗ 
tag mit ſich im Geſolge füort, und dann der Schlechte 
Geſchäfts ang, über den die ganze Handelamel: 
klagt. Die Verkäufer in den Buden auf den 
Boulevards ſowohl wie die der übrigen Lader 
machten bei Weitem weniger Geſchäfte, als in 
Fe Jahren, weil eine Maſſe Leute, welche an 
m Türken und fonfligen ſchlechten Papieren viel 
Geld verloren, ihre Neujahrsaus gaben auf das 
Allernolhwerdigſte beſchränkten. Wie alle Jahre, fo 
waren auch die letzte Nacht eine große Anzahl Kaff ee⸗ 
Wein⸗ und Bierhäufer offen und auch belebt, aber 
überall in den Faubourgs ſowohl wie auf den 
Boulevards und im Quattier Latin kaum eine 
Spur von dem ehemaligen gemüthlihen Frohſinn 
der Pariſer. Als die Mitternachtsſtunde den 
Uebergang in das neue Jahr verkündete, hörte ich 
kaum einige „Je vous la souhaite bonne et 
heureuse“, zu deutſch: „Proſit Neujahr!“ Von dem 
Jubel, der ſonſt beim Beginn der Geiſterſtunde 
ertönte, war nichts zu vernehmen. Ein Buden⸗ 
beſitzer, in welchem 15 einen verkommenen Löwen 
aus der Zeit Ludwig Philipp's wiedererkannte, 
meinte nicht ganz mit Unrecht, unſere Franzoſen 
ſeien fo entartet, daß fie ſich nicht einmal mehr 
von ganzem Herzen zu amüſiren wüßten. Von 


CCC AAG 
Fenſter der Häuſer hinauf mit Schnee bedeckt; in 
der inneren Stadt waren viele Bewohner kleiner 
Holzgebäude völlig eingeſchneit, ſo daß ſie aus⸗ 
gegraben werden mußten. Ein Offizier, welcher 
von der Kaſerne nach der Stadt wollte zur Feier 
feines Namenstages (es war gerade der Nicolaitag), 
ſoll unterwegs auf der Straße erfroren ſein. Viele, 
die an ige Tage fih von Haufe entfernt hatten, 
waren bis zum dritten Tage noch nicht zurückgekehrt. 
Ueberall erfolgten Nachforſchungen nach ihnen, 
wobei Manche aus dem tifen Schnee herausgegraben 
wurden. Am 19. Dezember ſendete man Koſacken 
aus, um auf den Landwegen in der Umgegend 
etwaige Verunglückte aufzuſuchen. Im Gange 
wurden mehr als 20 Leichen aufgeſunden. — 
Beſonders ſchlimm ging es einer Geſellſchaft von 
etwa 30 Herren und Damen, meiſt jungen Leuten 
der wohlhabenden Klaſſe, welche eine Ausfahrt 
nach einem 18 Werſt von Saratow entfernten 
Dorfe unternommen hatten, um einen Picknick 
u veranſtalten. Sie hatten den größten Theil der 

acht heiter bei Spiel und Tanz verbracht; egen 
2 Uhr in der Nacht begann es zu wehen und der 
Sturm brach los. Die Beſonneneren riethen das 
Ende des Unwetters an Ort und Stelle abzu⸗ 
warten; doch wurden fie von der übermüthigen 
ugend überſtimmt, und als es ſchon ſtark dem 

orgen Ruge „brach die ganze Geſellſchaft auf, 
um die Rückfahrt nach der Stadt anzutreten. Aber 
der ſtattliche Zug von Troiken hielt dem immer 
ſtärker werdenden Sturme nur kurze Zeit Wider⸗ 
ſtand; bald verlor ein Schlitten den anderen aus 
dem Auge, die Kutſcher kamen vom Wege ab und 
die Pferde blieben im Schnee ſtecken. Die Herren 
hf nun aus, um den Weg zu ſuchen; aber ohne 


ofſtaat en Zuerſt erfchienen vor dem 
aupte —— reich's das diplomatiſche Corps, mit 


dem Artikel 8 der 8 ſo mache, Reiter⸗Escorte der hohen Staatskörper, die mit 

m Wahlgeſetz vom allem Prunk, welcher zur Zeit des Kaiſerreicht 

31. Mat, das er zuerſt befürworten ließ und entfaltet wurde, nach dem Elyſee gekommen 

gegen welches er dann handelte, um fi) populär waren. Der Empfang war überhaupt äußerſt 
zu machen. Der Marſchall war genöthigt, ſich pomphaft. In dem In 

zeute Morgen nach Verſallles hu begeben, um dort kr A Gardes de Paris zu Pferde, deren Uniform 

den Präſidenten der National⸗Verſammlung und bekanntlich Fehr ſtattlich iſt, den Dienſt. Sie 

die übrigen Mitglieder des 8 derſelben, ſtanden mit ihren Garabinern vor den Treppen, 

adt hatte kommen wie einft die Hundertgarden, wenn Napoleon III. 

laſſen wollen, zu ‚Sau Die Verfailler, die, in den Tuilerien einftieg und dort feine zuweilen 


adt von Frankreich ge- inhaltſchweren, aber oft auch leichtſinnigen Worte 
eiten aller Hauptſtäpker an die Vertreter des Auslandes richtete. Der 
angenommen haben und anti⸗gouvernemental 2 des Fh Bi“ Mahon ſteht zwar 15 nicht auf 
i X ür der Höhe des briiten Napoleon, aber der Pomp, 
Mac Mahon und feine Regierung. Die erſte den er heute im Elyfce entfaltete, ſtand in Nichts 
Perſon, welche der Marſchag in Verſailles empfing, dem nach, was früher in den Tuilerien zur Schau 
a der Biſchof von Verſailles, was nicht allein getragen ward. Die Menge vor dem Elyiee, die 
im re mißfiel. Man meint, et ſei lächerlich, 10 im Allgemeinen ziemlich ruhig verhielt, machte 
15 er Calotin (Spitzname für die Beiftlichen) über- Bemerkungen über den ariſtokratiſchen Anſtrich, 
: den Vorrang haben müßte. Als der Marſchall mit den ihr Präſident der Republik feinem Empfang 
en Miniſtern Buffet und de Ciſſey (Krieg) und gegeben. 

feinem Adjutanten General d Abzac zum Prüft — 

denten der National⸗Verſammlung fuhren, ertönte Gin Schneeſturm. 

lein Ruf und ſah man keine Begrüßung. Buffet Moskau, 30. Dezember. Am 18. d. M. 
war ber einzige der Begleiter bed Marſchalls, der wuthete in und um Saratow ein fürchterlicher 
r Gleich nach dem Schneeſturm, der viel Unheil angerichtet und auch 
Empfang in Verſailles begab ſich der Marſchall Menſchenleben gekoſtet hat. Der Sturm riß 
nach Paris zurück, um dem Empfang in Elyſée Dächer ab, die Trottoirz wurden bis über die 


dieſen zu finden, verloren ſie auch noch ihr 

Schlitten aus dem Geſichte oder „ 
der Heftigkeit des Sturmes denſelben nicht mehr zu 
erreichen. Auch die Damen in ihrem Ballanzuge 
zogen zum Theil vor, ſich einen Weg durch den 
Schuß zu bahnen, ſtatt ſicher in en kamen 
Schutz vor der Kälte bietenden Schlitten zu erfrie⸗ 
ren und manche von ihnen wurden gesadezu vom 
Sturme erfaßt und fortgeſchleadeck. Mit Aus⸗ 


innern, daß der zuerſt angeregte Plan der Er⸗ 
richtung eines Reichs geſundheitzamts weit größere 
Dimenſionen batte, als die jetzige Einrichtung, daß 
aber die erſten Von ſchläge an lebhaften Bedenken, 
welche von verſchiedenen Einzelſtaaten geäuß 
wurden, ſcheiterten. 


dem Belagerungszuſtand ſtehen, neue Blätter ne» unbeſchrieben find. Conrad⸗Fronza erklärt die Wahl 
gründet. — Gambetta if nach Italien abgereiſt. annehmen zu wollen, dankt für das in ihm geſetzte Ver⸗ 
— 4. Jan. Wie die „Agence Haraz“ mel⸗ trauen und bittet um Nachſicht. Der Alterspräſident 
JC 
t Lille und Bordeaux als Candidat für die Depu⸗ Worten des Dankes antritt. z 
hr . iutenkam mer auftreten, um den großen Städten Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
— Der Kaiser hat für die Hüfsdedürftigen Gelegenheit zu geben, ſich darüber ſchlͤſſig zu von den Abg. v. Saucken, Rickert und Gf Dohna 
in Bremerhaven 3000 ME. beigetragen. machen, ob fie die von Gambetla verfolge Politik geftellte Antrag: „Der Provinziallandtag wolle die in 
des Ausgleichs oder die unverſöhaliche Poluikf der Anlage überreichte proviſoriſche Geſchäftsordnung 
Frankreich. der rat icalen Partet unterſtützen wollen. — Der ſals vom heutigen Tage in Kraft tretend annehmen und 
Paris, 3. Jan. Die Tages politik u Delegirte der engliſchen Inhaber von Obligationen ſodann zweitens eine Commiſſion von 6 Mitgliedern 
noch. Die Zeitungen bringen wie üblich lange der türkiſchen Staatsſchuld, Hamond, hat wählen, welche in n TR 7 5 definitive Geſchäfts⸗ 
Rückblicke auf die Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres geſtern mit dem türkischen Botſch ter, Sadyk 259. 9 a 25 ift da Sr N 8 4 Der 
im In- und Auslande. Doch wird die auswa⸗tige Paſcha, eine Zufammenkunft gehabt. Die Be⸗ Begründung des . er die Rp Hwenbigfeit 
Politik von den meiſten ein wenig vernachlä ſigt. ſprechungen zwiſchen Hamond und Bourrée, dem einer Geſchäftsordnung zur Sicherſtellung der Rechte 
Die „Dobats“, welche ihr den eingehendſten titel Präſidemen des franzöſiſchen Comites der Inha⸗ der Abgeordneten gegenüber den Leitern der Verſamm⸗ 
widmen, ziehen aus der Geſchichte Europa's i. J. ber von Obligationen der türkiſchen Staatsſchuld, lung hervorhob. Die eingereichte proviſoriſche Geſchäfts⸗ 
1875 das Facit, daß der politiſch⸗religiöſeſ haben zu keinem Reſultate g.füzrt und beſchränk⸗ ordnung ift unter Zugrundelegung mehrerer bereits be⸗ 
Streit, der wie im Vorjahre faſt alle Nationen ten ſich auf den Austauſch zweier Schreibe g, währter, namentlich der Geſchäftsorduung des Provin⸗ 
beſchäſtigte, faſt überall ſich zum Vortheil der bür⸗ welche die zwiſchen beiden herrſchende Uneinigkeit zial Landtages der Provinz Hannover ausgearbeitet. 
gerlichen Gewalt gewandt hat, und daß die polli⸗ coaſtatiren. Hamond, der die Giltigkeit der Len edner lieſt die aus 42 Paragraphen beſtebende Ge⸗ 
ſchen Ergebniſſe des Jahres keineswegs entmuthi⸗ | flituirung des franzöſiſchen Comités beſtreitet, be⸗ 
” find. „Der Fortſchritt, ſagen fie, hat ſich giebt ſich heute Al end nach Conſtantinopel, um die 
an 


ſchäftsordnung vor und giebt einige erläuternde Be⸗ 

ge zu Waste che a be⸗ 

- antragt, dieſe proviſoriſche Geſchäftsordnung en bloc an⸗ 

gſam vollzogen, aber er hat ſich vollzogen; die Verhandlung en dort fortzuſetzen. — Der bekannte nen fer bg. th 0 die 

Erhaltung des Friedens, die ökonomiſche finanzielle Ortentaliſt Jules Mohl if geſtorben. (W. T.) Geſchäftsordnung ſchleunigſt drucken und an die Abge⸗ 

und commerzielle Entwickelung, von welcher Frank⸗ Belgien. 

reich ein ſo auffälliges Beiſpiel gegeben hat, wird Brüſſel, 4. Jan. Wie das „Echo du Par- 
ihn nur beſchleunigen. Die liberal = confervative | lement“ erfährt, haben viele Arbeiter in Bascoup 


ordneten vertheilen zu laſſen. Der Seydel'ſche An 
trag wird angenommen und iſt ſonach die proviſoriſche 
Partei in England wie in Spanien, in Italien und Marie mont die Arbeit wieder aufgenommen, 


Geschäftsordnung in Far etreten. 
Auch der zweite Theil des Antrages v. Saucken⸗ 


wie in Oeſterreich ſcheint ihre Aufgabe zu begreifen, ſo daß wohl der Strike an dieſen Orten als be⸗ Rickert Dohna wird. nach, kurzer Debatte ange 
. .. das an DE ne irgenwo erſcheint, endigt anzuſehen iR. Die militäriſche Ueberwachung eofouiget SobendS der droben earn 
o iſt es nur in Berlin, bei 


en Soirsen des Herrn des Diftrictes dauert indeß noch fort. (W. T.) 
welcher daſſelbe heraufbeſchwört, 


ohne Zweifel ohne es ſelbſt zu fürchten.“ So die London, 4. Jan. 


Der Vorſitzende macht hierauf die Mittheilung, 
land. er daß die Berichte der oſtpreußiſchen und der 9 8 5 
Die Nachricht, daß der ſchen Landarmendirection, ſowie der Provinzialhilfskaſſe, 
Debats, die ſich auch im Uebrigen rechtſchaffene Vicelönig und Generals ouverneur von Britiſch- ſowie auch einige Petitionen eingegangen find, darunter 
Mühe geben, die Politik Deutſchland's, namentlich Indien, Lord Northbrook, fein Amt niedergelegt die der phyſikaliſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft, welche den 
bei Gelegenheit des belgiſchen Zwiſchenfalls u. . w. dat und der bisherige engliſche Geſandte in A e een Dit, von dem Zuſtande des 3 
in möglichſt ungünſtigem Lichte darzustellen, wäh⸗ don, Lord Lytton, an feiner Stelle zum Vice⸗ ziellen Muſeums Kenntniß zu nehmen, auch die am 


v. Bismarck, 


f : 2 R z 36 .d. M. Abends 7 Uhr im „Hötel de Pruſſe“ ſtatt⸗ 
rend fie im Begentheil der Haltung des Czaren könig ernannt worden iſt, wird offiziell beſtätigt. — fin : a 
gefliſſentlich Lob ſpenden und ihn als den Der Bankier Anthonin Rothſchild iſt heute 5 a er Gegend der Tagesordnung iſt die 
Schiedsrichter der europäiſchen Geſchicke feiern. geſtorben. (W. Wahl der Schriftführer, deren Zahl die heute 
Em. de Girardin nennt in der „France“ das Jahr Rußland. „ angenommene propiſoriſche Geſchäftsordnung auf ſechs 
1875 das Jahr der Verwickelungen; er wagt nicht Warſchau, 1. Januar. Unſere letzte Mit⸗ feſtſetzt. Es wird vorgeſchlagen, die Wahl durch 


Weichſel Acclamation vorzunehmen, und da auf die vom Vor⸗ 
Mee erlaſſene Anfrage kein Widerſpruch 
itte der Verſammlung erfolgt, 


zu hoffen, daß 1876 das Jahr der Löſungen ſein theilung über die Stromregultrung der e den f 
werde. — Die Nachricht, daß Buffet eine Candi⸗ und die Schiffbarmachung der Waſſerſtraßen können Ban der 
datur zum Senat annehmen werde, hat natürlich wir jetzt durch die Nachricht ergänzen, daß auch AU 


5 RL : in Abg. Dr. Bender in Vorſchlag die Abgg. Kreis⸗ 
allgemeines Auffchen gemacht, da man in ihr den unfere Landſtraßen und Chauſſeen, die ſich in ger th Matton „ ; 
Beweis dafür fieht, daß der Bicspräftdent des einem ſehr elenden Zuſtande befinden, einer gründ⸗ a ee 


Conſeils es nicht für gerathen halte, ſich direct an lichen Beſſerung unterzogen werden ſollen. 
das allgemeine Stimmrecht zu wenden. Die Nach⸗ 
richt iſt jedoch noch nicht officiel beſtätigt. Das nannt, die ih zu dem 
conſervative Comite zu Epinal, welches Buffet die begeben fol. Es iſt zu hoffen, daß dieſelbe den nehmen. 5 
Candidatur anträgt, beſteht aus einigen Deputirten | Unfug der Beamten ein Ende machen wird, welche Vierter Gegenſtand der e iſt die 
der Rechten, ſowie Mitgliedern des Generalraths die ausgeworfenen Summen nicht zum Bau neuer Wahl 1115 5 — n ii ordneten. ur 
und der Arrondiſſementsräthe des Vogeſendeparte⸗ Chauſſeen und Aufbeſſerung der alten verwenden, Porsch e Sein en De durch 
ments. Ag feiner Spize ſteht der Deput rie ſondern das Geld lieber in die eigenen Taſchen Aerlamafion gewählt: Donalies⸗Milluhnen (Kr. 
Rapinel. Für die Mehrheit bei der Wahl kann fließen laſſen. Stallupönen), Seydel = Chelhen (Kr. Oletzko 
Bee er . . = Stallupönen), y ch ( tko), 
freilich dieß Comité nicht garantiren, da ſich ihm Türkei. 1 
etwa 5 bis 600 Delegirte der Gemeinderäthe zu⸗ Konſtantinopel, 4. Jan. Die Pforte hat Keßler ⸗ Memel, Graf v. ittberg⸗Stangenberg 
geſellen werden; überdies ſind der Generalrath und die erforderlichen Inſtructionen wegen der Wahl (Kr. Stuhm), Landſchaftsdirector Albrecht⸗Suzemin 
die Arrondiſſementsräthe nicht einmal zur Hälfte der Mitglieder zu den Gerichtshöfen und den dean . eg] Ewe⸗Pr. Stargardt, 
darin vertreten. Das Einlanungsichreiben, welches Provinztalräthen den Baly’s zugehen laſſen. — Landrath v. Stumpfeldt » Culm, Rechtsanwalt 
an Buffet ergangen iſt, ſchließr mit einem Satze, Gerüchtweiſe verlautet, der Specialcommifſar der 
der nicht eben eine vollkommene Uebereinſtimmung Pforte in der Herzegowina, Server P ass, hi, 
pten. „) N 
Nubar Paſcha hat ſetzenden Redactions⸗Ausſchuſfes, welcher die Redaction 


mit Buffet 's bekannten Geſinnungen auszubrücken zurückberufen worden. TE 
eg 
Kairo, 4. Januar. 
der Ernennung Ragheb der gefaßten Beſchlüſſe zu N hat 


Das Für ermeiſter Salesk!⸗Heilsberg, Landrath Dr. Wehr: 
Miniſterium des Verkehrs hat eine Commiſſion er⸗ Conſh und Dr. Aſchen hem Ringen welche hierauf 
evachten Zwecke hierher durch Acclamation gewählt werden und die Wahl an⸗ 


erledigt. 

er Vorſitzende 5 auf die Tagesordnung der 
ſcheint. Der Zweck des Comité's if darnach nicht „) Wahl 95 1 9 2 b ee a. 
1 Unterflügung des Marſchalls Mac Mabon, 0 0 | n Reb 4 den 
Präſidenten der Republik, ſondern auch „die auf⸗ feine Demiſſion in Folge 


richtige Ausführung der Verfaſſung“. Man Paſchas zum Handelsminiſter und der hierdurch faſſung über die Koſten des rovinzigl-Landtages, als 
delle ſich I leicht Kahl Ki eine bewirkten 3 des Handels miniſteriums ub, een eee 3 skoſten, % öhe der 
ſolche Aeußerung im Munde der Herren dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten Diäten n. |. w. ahl eines Petitions⸗Ausſchuſſes. 


Ravinel und Genoſſen zu bedeuten hat. — gegeben, indem er e:klärte, die Vereinigung bieſer 3) Wahl eines Ausſchuſſes zur Abnahme der Rech⸗ 
e 


5 K ; nungen der Landarmen⸗Directionen; 
Die äußerſte Linke hat fi geſtern, Sonntag, beiden Ministerien ſei unumgänglich notwendig. Hilfskaſſe und des Creolen; 
noch a BER, 4 in Rede ihres An feiner Stelle iſt Cherif Paſcha zum Minifter Surf hen ur Prüfung er Glichefteor nung. 6) Ge⸗ 
Präſidenten Lepere 1 > . der auswärti zen Angelegenheiten ernannt 8 f e n 5 e 
t iderſtande Buffet's un Commiſſarius“. emnächſt z ; el 
5 ar Candida die Wohlen Preußiſcher Provinzial = Landtag bezeichnet der Vorfigende: Beſchlußfaſſung über bie 
republikaniſch ausfallen werden. Der Vorſtand der 2. Sitzung am 5. Januar 1876. I} ee 1 x weint Aulſchufts und löes d der 
äußerſten Linken conſtitunt ſich für die nächſten Unter dem Vorſitz des Alterspräſidenten, Bürger⸗ e ron) iind usſchuſſes u er die zu 
onate gewiſſermaßen als Wahl⸗Comité und er⸗ meiſter Feyerabend (Heiligenbeil) findet die Wahl des er 5 - 
klärt Mittheilungen aus allen Landestheilen Vorſitzenden und des Stellvertreters deſſelben ftatt. An⸗ 
entgegenzunehmen und ſie ſofort beantworten zu weſend ſind 129 Abgeordnete. Die abſolute Majorität 
wollen — Im heutigen Amtsblatt wird daz beträgt demnach 65. Von den 129 Wahlzetteln tragen 
in Ä) 
den Departemente, welche auf dem Verwaltungs- iſt fon it eg ten orfigenden gewählt und erklärt die wen 5 ö 
wege unterdrückt worden ſind, erhalten ſomit das Wahl; u. zu 0 Bel der Wahl des Stell. ſcheint die Regierung endlich Ernſt 5 75 gu 
Recht, wiederzuerſcheinen. Außerdem werden viel- vertreters wurden 127 Zettel abgegeben, von denen 125 wollen. Man darf das aus dem 10 5 5 
fach in den Departements, die nicht mehr unter Zettel den Namen Conrad⸗Fronza tragen und zwei ba e Bin a 1. ee Bon f fon 
. INT A WARTU TI 1ER SEEN ER SEE SS NPFARRCRNEUTNT C d A A / A ETEATT bette 5 5 on ru e 2 b 
nes Einzigen, der durch Sturm und wohnt hat. Einige der Hoteldedienſteten erinnern neuerdings einberufen iſt und daß die Neguli- 
Welter 8 Fuß na ae — mußten alle ſich ſeiner als eines ſtarken, wohlgebauten Man⸗ rungsarbeiten im Kreiſe Sandomir bereit 
Anderen die Ausfahrt theuer bezahlen; den] nes mit blonden Haaren und Bortcoteletten. Die begonnen haben. 0 
Meiſtern erfroren Füße, Wangen, Naſen und welche ihn kennen, beſtätigen, daß er ein Blokade⸗ * (Traject über die Weichſel.) [Nach 
Ohren; Andere teugen gefährliche Erkältungen] brecher während des Krieges zu Naſſau (New dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbabn.] 
davon und die Tochter des Vicegouverneurs von Providence) war und hier (in St. Louis) war, Eulm»Terespol: Bei Tag und Nacht mit Fuhr⸗ 
Saratow, ein junges Mädchen, hat die Ausfahrt um ſich einer Verhaftung zu entziehen. Thompſon werk über die Eisdecke. — Warlubien-Graudenz: 
mit dem Leben büßen müſſen. Der Stum halte hatte während feines dichtes Aufenthalts betracht Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk über- die Eis⸗ 
nämlich die Unglückliche an einem Abhange erfaßt liches Geld bei fi; er übergab auf ein Mal decke. — Czerwinsk⸗Marienwerder: Bei Tag 
und gerade auf das Geleiſe der Saratower Bahn 70 000 Dollars in Vereinigten Staaten⸗Bonds und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 5 
inabgeſchleudert. Zwar vermochte fie noch mit dem Southern Hotel zur Aufbewazrung; aber die .. Dr. Sachs in Cairo, früher Aſſiſtenzarzt m 
nfrengung oller Kräfte ſich zu erheben, als eine Hotel-Befiger, die nicht geneigt waren, das Riſico hieſigen Lazareth, iſt für ſeine u 15 Be: 
Locomotioe herangebrauſt kam und ihr heiſeres als Hüter einer jo großen Summe zu übernehmen, | firenber nat 1 3 5 er 
Pfeifen ertönen ließ, aber der augenblicklichen] veranlaßten ihn, daſſelbe wieder an ſich zu nehmen. ſelben In vn rg 5 3: rs ya Neth 
Todesgefahr entronnen, ſank fie auch kraft⸗ und Er ging in der Folge nach Highland (Illinois), om 8. 5. M. gab ber Por ende Herr Gorteninfperter 
dewußklos nieder und wurde erſt aufgefunden, wo er Bewohner dez Hiſbland⸗Hou e“ wurd: Schondorff eine lleberſicht der zahlreichen, in den 
als ſchon ſämmtliche Extremitäten abgefrorenf un; wo er, wie eb heißt, fein Geld letzten Jahren geſchehenen neuen Einführungen von 
waren. Sie wurde bald von ihren Leiden durch nicht weiter in beſondere Verwahrung gab. Ziergehölzen für's freie Land, aus Aſien und dem ge: 
den Tod erlöſt. Ein anderes junges Mädchen, N. „Highland ⸗Houſe“ knüpfte er mi e nördlichen Amerika, ſowie von Eczeugniſſen 
Frl. Schl., liegt am Typhus darnieder: ein Beam Madame Paris, einer Tochter der Mrs. Paris, die von Ziergehölzen aus verſchiedenen Garten⸗Etabliſſements 
ter der Gouvernementskapzlei iſt fo gefährlich krank, zuletzt ein Putzgeſchäft in der Stadt St. Louis und ſchilderte deren 1 2 und Verwendung. Auch 
daß man an ſeinem ae zweifelt. Nur hatte, ein Liebezverhältniß an. Madame Paris I unh en der 1 5 1 ulen 8 
eine Dame blieb ruhig im Schlitten figen, ihren brachte, wie es heißt, den Sommer in Highland⸗ ai 2 nierliche . 2 8 a che u die 8 
Hund den ſie auf die Aus fahrt mitgenommen Houſe zu und heirathete dort Thompſon. Sie Firma von Houtte 1 Gent, unter dem Namen Cara- 
hatte, zu ihren Füßen vlacirend; von dem heftigen kamen darauf nach St. Louis und lebten hier einen f 
Schneegeſtöber wurden zwar Herrin und 3 Monat. Währenddeſſen knüpfte Thompſon eine 
eingeſchneit, kamen aber nicht nur mit dem Leben, Unterhandlung mit Mr. Darby wegen deſſen Hauses 
ſondern auch ohne alle Beſchädigungen durch nn an der Fifth⸗ und Olive⸗Street an, dem ex ein 
davon. — Die erſte Troika kam um 12 Uhr Mit⸗ Gelddarlehen zu machen ſich erbot; aber die Unter⸗ 
tags (den 19. 3 nach Saratow zurück, die handlungen , wire ſich. Es iſt feſtgeſtellt, daß 
übrigen im Laufe des Nachmittags und der Nacht. Thompſon ſich, während er hier war, im Allge⸗ 
Eine Troika war jedoch am 20. Dezember noch meinen abgeſchloſſen hielt und es liegt auch ein 
nicht eingetroffen; man ſchickte nach derſelbden, ſo Bericht vor, wonach ein Detective (Criminal⸗Poli⸗ 
wie nach den noch fehlenden Theil nehmern an der zeibeamter), der auf feiner Spur war, 5000 Dollars 
Ausfahrt Militär aus. Ob die Nachforſchungen erhielt, um Schweigen zu beobachten. Thompſon 
desſelben geglückt find, iſt noch nicht bekannt. war beſchuldigt, dem Feinde als Blokadebrecher 
behilflich geweſen zu ſein. 


Danzig, 6. Januar. 
* Der „Oſtſ⸗Ztg.“ wird aus Warſchau 
geſchrieben: „Mit der für die Schifffahrt fo noih⸗ 
wendigen Regulirung des eichſelbettes 


Crataegue, mit äußerſt zierlichem Laub unter dem 
Namen Crataegus fllioifolia — Der Vorſitzende ſchil⸗ 
derte hierauf den großen Park des Rittergutsbeſitzers 
Herrn v. Areunſchweig zu Lübzow bei Stolp, 
welcher durch bedeutende Ausdehnung, reiche Gehölz⸗ 
ammlungen und ſorgſame Unterhaltung und Pflege, 
owie durch wunderſchöne alte Bäume, gute Gruppirung 
und Wegeführung, eine hervorragende Stellung unter 
den vielen ſchönen Gärten Hinterpommern's einnimmt. 
erner gab der Vorſitzende eine Beſchreibung des 
leinern Gartens des Herrn Ritterguts ⸗ —7 
v. Bandemer zu Seleſen, der durch überrajchend 
ſchöne Ausſichten von dem höchſten Punkte des Gartens, 


e in Bremerhaven. Ein Correſpondent der „Frankf. Ztg.“ ſchreibt theils in die gehirgsartige Umgebung der Beſitzung, 
Se 8 ene endet Times“ aus eg eute theilte mir Capitan Bricken⸗ teils durch weite Blicke in die entfernten, ſilberglänzenden 


Dünen, und zwiſchen durch nach dem bläulichen Meere 
bezaubert. Der Garten iſt recht ſchön 1 8 — und be⸗ 
ſitzt manche guten Gehölze. Die Pflanzungen und 

ege ſind den Bodenverhältniſſen ſehr glücklich ange⸗ 
paßt. — lleber den Zeitpunkt und Tag und Modus 
des jährlichen Stiftungsfeſtes wird erſt in der Februar⸗ 
Sitzung Beſchluß gefaßt werden. 


23. Dezember veröffentlichte folgende Privat⸗ſtein mit, daß Thomas bereits „einmal verſucht 
5 ex St. Louis, 22. Deibr.: 762 iſt habe, auf dem Dampfer, Rhein“ ein Kiſtchen zu 
ermittelt worden, daß William Henry oder verſenden, welches ſeiner Angabe nach voll Green⸗ 
King Thompfon, welcher den Dampfer „Moſel“ backs war. Der Menſch ſcheint alfo überall feinen 
in die Luft zu ſprengen beabſichtigte, I in diaboliſchen Plan verfolgt zu haben. 
St. Louis und zwar im „Southern⸗Hotel“ ge⸗ 


eyerabend » Heiligenbeil, Kreisgerichts „Director fingen die in der 


Geßner⸗Heydekrug. — Damit ift die Tagesordnung 3 
liche 


2) Beſchluß⸗ 


180 AM. jährlich) plö 
der Provinzial⸗ 
5 Wah eines \ 


(„Nordſtern“ 


* 


reſp. zum Verſandt nach Köni 


7130 b. Knochen, 3627 


gana cacullata in den Handel gebracht ift, ſowie ein f 


tzers 


it Die feit einigen Tagen in Selonke's Theater 
gaſtirende Japaneſen⸗Truppe leiſtet wirklich Groß⸗ 
artiges. Die Jongleurkünſte, die Production mit den 
Füßen, ſowie ſchließlich die Beſteigung eines ganz ſteilen 
Seiles erregten geſtern ſtürmiſchen Beifall. 
„Für die am Montag beginnende Schwur⸗ 
ice der Wa ſind bis jetzt folgende Anklage⸗ 
ſachen zur Verhandlung angeſetzt: am 10. Jannar wider 
den hieſigen Materialwaaren⸗Händler Ludwig Eduard 
Pantzlaff wegen betrüglichen und einfachen Banks rotts, 
die unverehelichte Anna Barbara Friedikowski wegen 
Diebſtahls und Gebrauchs einer gefälſchten Urkunde 
und den Arheiter Eduard Leopold Hooge wegen 
ſchweren Diebſtahls; am 11. Januar wider den 
Nachtwächter Martin Vogel wegen Meineides, Frei⸗ 
heits⸗Beraubung und falſcher Anſchuldigung und den Ar⸗ 
beiter Josef Rocholl wegen Theilnahme darau; am 12. 
wider den Beſitzer Johann Knuth aus Karczemken 
wegen Meineides; am 13. wider die Pächter Wandtke⸗ 
ſchen Eheleute aus dem Cartbauſer Kaeife wegen Mein⸗ 
eides und den Arbeiter Friedrich Schul! wegen ſchweren 
Diebftahl3; am 14. wider den Handelsmann Martin 
Warner wegen Urkundenfälſchung; am 15. wider den 
Arbeiter Bledau und 4 Genoſſen aus Brentan, Pelonken 
und Pietzkendorf wegen ſchweren Landfriedensbruches; 
am 17. wider den Landbriefträger Karl Friedrich Schulz 
wegen W und Unterſchlagung amtlicher 
Gelder; am 18 wider den entſprungenen Zuchthäusler 
Schönrock und die Arbei er Lukatis, Röhr und Kraufe 
wegen verſchieden er ſchwerer und einfacher Diebſtähle; 
ferner an einem noch nicht beſtimmten Tage gegen drei 
Strafgefangene des hieſigen Criminalgefängniſſes wegen 
ſchwerer Meuterei. ; 25 
Sr beide) Geſtern riffen zwei junge 
Leute auf der langen Brücke eine Muffe und einen Pelz⸗ 
kragen, welche vor der Thüre des Kürſchners M. aus⸗ 
hingen, in Gegenwart des M. herunter und liefen da⸗ 
mit fort. Es iſt gelungen, in vergangener Nacht die 
beiden Diebe in den mehrfach beſtraften Arbeitern Sch. 
und S. zu ermitteln und zu verhaften. — Verhaftet 
wurden wegen Nuheftörung und nach Feſtſtellung der 
ee wieder entlaſſen am 4. Morgens 3½ Uhr der 
hueidergefelle B. und der Schloſſergeſelle K., des⸗ 
. in vergangener Nacht der Gaſtwirth B. und der 
Droſchkenkutſcher G., weil ſie in vollem Galopp durch 
die Breitgaſſe jagten und das Publikum gefährdeten. — 
Als verloren angemeldet iſt eine goldene Damenuhr. 
— Am 2. Abends entſtand in der Wohnung des Buch⸗ 
druckergehilfen B. Mottlauergaſſe 3, dadurch ein kleiner 
Brandſchaden, daß das Dienſtmädchen mit brennendem 


| 


fo bringt Lichte den Gardinen unvorſichtigerweiſe nahe gekommen 


war. Das Feuer, welches einen Schaden von etwa 
glich angerichtet hat, wurde von den Hausbewohnern 
gelöſcht. 

Dirſchau, 4. Januar. Am Sonntag Abend ent⸗ 
ſtand auf dem Zöllner ſchen Zimmerhofe ein Brand, 
welcher den gefüllten Bretierſchuppen, ſowie die 
Maſchinenhäuſer, und mit ihnen die Dampfmaſchine, 
eine Brettſchneide⸗ und eine Hobelmaſchine, vernichtete. 


Auch der Giebel des Wohnhauſes brannte bereits, doch 


Da 


es den drei Spritzen, das Gebäude zu retten. 
euer iſt durch Unvorſichtigkeit des Heizers aus⸗ 
gekommen. Derſelbe entfernte ſich vom Dampffeſſel, 
nachdem er ihn Rade d während feiner Abweſenheit 
ähe des Keſſels befindlichen Hobel⸗ 
ſpähne Feuer. 


0 .) 

Dirihau, 6. Januar, Der „Dirſchauer Anz.“ 
ſchreibt: Die „Elbinger Poſt“ hat die Nachricht, der 
Zuſchlag für unſere ſtädtiſchen Abgaben betrage pro 
nur 45 fet, mit dem Stoßſeufzer begleitet: Glück⸗ 
Stadt! Laſſen wir aber doch een 45procentigen 
Zulhlag uns nicht zu unrichtiger Auffaſſung verleiter, 
ieſe 45 pet werden nicht der Klaſſen⸗, ſondern der 
vollen Communalſteuer zu eſchlagen und würde ſich 
unſere Communalſteuer 5 einem Klaſſenſteuerzuſchlage 
berechnet wohl auch auf 250 p&. ſtellen.“ — Eine ſehr 
bittere Neujahrsüberraſchung iſt mehreren e Leh⸗ 
rern dadurch zu Theil geworden, daß die K. Regierung 
die Zahlung der ſogenannten Alterszulagen (120 bis 
tzlich mit dem 1. Jannar d. J. ein⸗ 

geſtellt hat 


an 5. Jan. Die Elbinger Rhederei ber 
ftand am Schluſſe des Jahres 1875 aus 13 Dampf⸗ 
und 7 Segelſchiffen von zuſammen 1174 Laſt. Nan 
erbaut wurden für fremde Rechnung 2 eiſerne Dampf⸗ 
ſchiffe und 1 Dampfbagger, im Bau begriffen befind n 
ſich 1 Schraube dampfer und 2 eiſerne Dampfbagger. 
Seewärts verladen wurden in 94 Schiffen 6424 dar, 


> 
4 


eingekommen find 4314 Normal:Laft in_114 Schiffen, 


von denen 22 Schiffe leer ausgingen. Die Dampfer 
h und „Ceres“ haben zwiſchen hier und 
Stettin 28 Reiſen, Dampfer „Adler“ zwiſchen hier, 
‚Kiel und Harburg 10 Reiſen gemacht. Zur Ausful r 
0 155 und 5 ge⸗ 

a 1986 Laft Weizen, 319 Wg, 25 L 1 
44 L. Gerſte, 7 L. Hafer, 633 L. Oelſaat, 4873 . 
„ 436 Schock eichene Stäbe, 


Oel, 5310 Laſt Nußzholz 
27 e. Lumpen, 1000 er. Rats 
toffeln, 22532 C. Eiſen und 6000 2. diverfe Güter, 
Winterlagernd im Hafen befinden ſich 1 Dampf: md 
9 S i P. 
horn, 5. Januar, Im Stadttheater haben am 
Sonntag die Mitglieder der Baſte'ſchen Geſellſchaft die 
Arbeit eingeſtellt. Es ſollte „Robert un Bertram“ 
gegeben werden. Ein zahlreiches Publikum harrte bis 
3% Uhr vergebens darauf, daß der Vorhang ſich hebe. 
| Unterbeffen ging es hinter den Couliſſen ſehr lebhaft zu. 
Mehreren der Schauſpieler hatte der Director am 1. d. 
bei Auszahlung der 5 Abzüge gemacht, dies bewog 
die Mitglieder der Geſellſchaft kurz bevor die Vor⸗ 
Den — beginnen ſollte, zu erklären, ſie würden nicht 
pielen, wenn der Director jene Ma regel nicht rück⸗ 
| gän ig machte. Herr Baſté weigerte ſich dies zu thun. 
15 dem herbeigerufenen Polizeicommiſſar Sinfeuftein 
elang die Beilegung des Zwiſtes nicht, und ſo blieb 
Kan Herrn Baſte —.— anderes übrig, als dem 
Publikum von der Bühne aus mitzutheilen, daß die 
Vorſtellung nicht ftattfinden und daß ſich jeder an der 
Kaſſe ſein Eintrittsgeld zurückzahlen könne, zugleich ver⸗ 
ſprach er, demnächſt Opernvorſtellungen mit einer nen 
engagirten Geſellſchaft 92 eröffnen. Der Strike dauert 
heute noch fort; die le er des Theaters wirken 
am Donnerftag in einer Abend⸗Unterhaltung im Volls⸗ 
garten mit und der Beſitzer des Volksgartens ift bereits 
um die Erlaubniß zum Gewerbebetriebe als Theater⸗ 
Unternehmer eingekommen. Mittlerweile ſind fowohl 
der Theater⸗Director wie fein Perſonal mit Rechl⸗ 
ertigungen ihres Verhaltens vor das Publikum ge⸗ 
treten; ehe man in dem eutſtandenen Streite ein Urtheil 
fällt, wird man abzuwarten haben was Herr Bafls 
auf die wider ihn erhobenen Beſchuldigungen antworten 
wird. Das, was er bisher geltend machte, widerlegt 
die Behauptungen der Schauſpieler noch nicht. - 
„Königsberg, an. Vor Kurzem zog die 
hieſige Commandantur den militäriſchen Wachtpoſten 
vor Yen Gerichtsgefängniſſe plötzlich ein und beließ 
einen ſolchen nur noch während der Tageszeit auf drin⸗ 
gendes Vorſtellen der Gerichtsbehörde wegen der hei den 
Gerſchtsbauten beſchäftigten vielen Arbeiter. Die An⸗ 
gelegenheit, welche an den Juſtizminiſter Ai „hat den⸗ 
faben veranlaßt, beim Kriegsminiſter vorſtellig zu wer⸗ 
und ihn zu erfuchen, zu veranlafien, daß der Wacht: 
poſten dem Gerichtsgefängniſſe auch ferner belcfjen werde. 
Der Kriegsminifter iſt aber darauf nicht eingegangen, 
er hat das Anſuchen des Juſtizminiſters aus diemft- 
lichem militäriſchen Intereſſe zurückgewieſen. 
Unter dieſen Umſtänden hat die Öerichtöbehörbe denn 
auch die Geſtellung eines Poſtens während der Tages⸗ 
zeit nicht mehr 0 um ſo weniger, da jetzt die 
Bauarbeiten ruhen. — Die hieſige K. Negrerung ſchärft 


den, 


ſtengere Beſtrafung ber Schulverſäumniſſe ein. 
Die Schulordnung für die Elementarſchulen der Provinz 
Preußen läßt für jeden verſäumten Tag eine Geldſtrafe 
von 4 bis 50 Pf. zu. Die Regierung findet nun, daß 
viel zu häufig, ſelbſt in Wiederholnngsfällen, nur der 
niedrigſte Satz von 4 Pf verhängt wird. Es ſoll aber 
die Strafe für nicht gerechtfertigte Verſäumniß mit jedem 
Wiederbolungsfalle geſteigert werden, wobei nicht das 
laufende Schuljahr, ſondern die ganze Schulzeit des 
Kindes in Betracht zu ziehen iſt. (K. H. 8.) 

* Dem ne v. Simpſon⸗Georgen⸗ 
burg auf Schoß Georgenburg ift die Erlaubniß zur 
Anlegung des ihm vom Herzog von Sachſen⸗Coburg 
verliehenen Comthurkrenzes des Herzoglich Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens ertheilt worden. . 

Tilſit, 5. 3 Die „T. Ztg.“ ſchreibt: Man 
braucht nicht peſſimiſtiſch geſtimmt zu fein, um zu ers 
kennen, daß das Leinen durch die andauernd niedrigen 
Preiſe der Baumwollwaaren immer mehr verdrängt 
wird, und daß ſich. da die Baumwollfaſer bei ihrem 
weit verbreiteten Anbau conſtant billige Preiſe in Aus: 
ſicht ſtellt, der Baumwollinduſtrie auch um ſo eher 
Capitalien zuwenden. Die Baumwollfaſer wird nicht 
nur auf weit billigere Weiſe erzeugt als der Flachs, 
ſondern auch mit viel geringeren Koſten verarbeitet. 
Die 5 1 von Spinnereien und Webereien für 
Flachs ſind bedeutend 1 er als ſolche ſür Baum⸗ 
wolle. Wohin hat nun der billige Preis der Baum⸗ 
wollenwaaren geführt? Für das Militär in Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich werden jest baumwollene Stoffe 


— Im Jahre 1875 wurden von den Roß⸗ 
ſchlächtern von Stettin und Grabow 256 Pferde 
e was gegen frühere Jahre eine bedeutende 

bnahme conſtatirt. In einem der Vorjahre betrug die 
gebt der geſchlachteten Pferde nämlich 900. Auf der 

erliner Central⸗Roßſchlächterei wurden vom 1. April 
874 bis zum 1. April 1875 3639 Pferde geſchlachtet, 
ca. 300 mehr. als in dem voraufgegangenen ahre. 
Einen ee in Stettin, welcher Fleiſch von 
auf ſeinem Hofe geſchlachteten Pferden verkauft, wollen 
die dortigen Roßſchlächter denunciren. WER 

= Kentenant Murphy, ein früheres Mitglied von 
Lieutenant Cameron's Forſchungs ⸗ Expedition in 
Central⸗Afrika, weilt gegenwärtig in Bombay. Der 
wackere Offizier hat, der „Times of India“ zufolge, 
einen in afrikaniſchen Reiſen ebenfalls ausgezeichneten 
Gefährten. Dies iſt der Hund des verſtorbenen 
Dr. Livingſtone, der einzige Hund, der eine Reiſe 
nach Central⸗Afrika überlebt er Dieſes treue Thier 
wanderte mit dem berühmten Forſcher von Zanzibar 
nach Unyanyambe und folgte dann der Leiche ee 
zurück nach der Küſte. er Hund trägt eine edaille 
mit folgender Inſchrift: „Mabel, F. R. G. S. (Mit⸗ 
glied der Königlich geographiſchen Geſellſchaft) von der 
ehemaligen Livingſtone'ſchen Expedition nach der Oſtküſte 
von Afrika, 1873—4.“ Es iſt ein kleiner Dachshund. 
Er reiſte 1500 Meilen in Afrika, ehe er 12 Monate alt 
ur 15 ſeitdem hat er 15000 Meilen zur See 
urückgelegt. g 5 
Ne ent Rochefort hat fi, wie der „Mainzer 


bahn 135,00, Ungarische Prämienlooſe 78,00, Preuß. 
Bauknoten 1,69%. Türk. Looſe 24.50. 

„London, 5. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Für Weizen geringe Frage, ordinärer ſchwächer, 
angekommene Ladungen ruhig. Andere Getreidearten 
bei ruhigem Geſchäft behauptet. — Fremde Zufuhren 
seit letztem ae Weizen 12 120, Gerſte 162, Hafer 
28 810 Qrts. — Wetter: Schön. 

zonbon, 5. Januar. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
‘ol 934. . ttslieniſche Reute 71%. Lombard en 
10%. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ik Lom⸗ 
oarben-Prioritäten neue —. 54 Nuſſen de 1871 995%, 
„n Ruſſen de 1872 99. Silber 557% ie 
Anleihe de 1865 22%. 6 . Türken de 1869 244.6 
Vereinigte Staaten Me 1885 104% GE Ber 
zuigte Staaten 5 t fuubirie 105% Oeſterreichiſch⸗ 
Silberreute — Oeſterreich ſche Papierreute 61½ 6 
ungariſche Schatzbonds 93%. 6 ungariiche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiffion 94% Spanier —. 5. Peruaner 
34¼. — Aus der Bank floſſen hente 63 000 Pfd. Sterl. 
Platzdiscont 3 ½ . 

Eiverpool, 5. Jan [Baumwolle.] (Schluß, 
zericht.) Umſatz 12,00 Ballen, davon für Speculation 
ind Ervort 200 Hallen — Middling Orleans 7900, 
niddling amerikaniſche 64%, fair Dhollerah 471 mibdl. 
fair Dhoſierah 4½, good middl. Dhollerah 4½, middl 
Dpollerah 4, fair Beugal 4½, good fair Broach 5½, 
zew fair Domra 4¾ů, good farr OJomra 5%, Ir 
Madras 4%, fair Peruam 7%, fair Smyrna 6%, fair 


2 


Egyptian 7%. — Stetiger. 


r Tonne. 


25 Tonnen. 


156 K bez. 


Termine 


mühſam 100 Tonnen verkauft und iſt bezahlt für 
Sommer: 130/1, 1338 185, 186 K., ruſſiſcher 121/22 
172 Kl., grau glafig 1273 193 K., glaſig 127, 1298 
196, 198 A, hellfarbig 125 200 A., hellbunt 127 8, 
1288 203, 205 K., 1318 206 M. weiß 1278 208 . 
ſchwach behauptet. April⸗Mai 
= = bezahlt und Br., 2.5 K Gd. Regulirungspreis 


Roggen loco matt, 1222 iſt zu 151 K, 125 zu 
153 M, 1278 155 


A. Pr Tonne verkauft. Umſatz 
Termine ſtille, April⸗Mai 150 M Br. 


Regulirungspreis 149 K — Gerſte loco kleine 1108, 
ſchöne Qualität 143% ., große 1178 157 fl. r 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco Mittel⸗ zu 157 M der 
Tonne gekauft. — Spiritus loco 42 K. Gd. 


Predneten märkte. 


Königsberg, 5. Jan. 
Veizen die 2500 


(v. Portatias & Erothe.) 


Kilo hochbunter 126/77 194, 


202,25, 203,50 & bez., 
183,50, 188,25, 1348 
Roggen der 
121/28 133, 123/48 132,50, 125/68 137,50, 126/78 
und 1278 138,75, 128/98 140,50, 1298 141,25 M 
bez., Frühjahr 1876 139 M Br., 137 4 Gd. — 
Gerſte r 1000 Kilo große 148,50, 15425 M bez. 
— Hafer ver 1000 Kue loco 140, 152, 156 & 


1298 195,25, 1308 201,25, 132 204,75, 134/58 
rotber 130/18 185,75, 1328 
190,50, ruſſiſch 1228 151, 


1000 Kilo inländiſcher 


Kilo weiße 151, 153,25 K. 


5 ie bei ; ö 1 bez. — Bohnen Pe 1000 Kilo 171 bez 
an Stelle der Leinwand verwendet Die heimkehrenden] Anzeiger meldet, vor Kurzem m hrere Tage in Mainz Parig, 5. Jan. (Schlaßcourſe.) 3c Neute ch h Ben 
Soldaten, an baumwollene Wäſche gewöhnt, werden als aufgehalten. Seit längerer Zeit beſchäftigte er ſich mit 66, 30. Anleihe de 1872 104,926. Jia ieniſche Spk ne. Hp enger rg bez. Shi u 
künftige Hausväter es ber Fran begreiflich machen, daß einem größeren Werke über Nen-Caledonien, insbes | Rente 73,80, Anl Tabaks Mette 770,00. Jalieni- 40000 Liter i Sch te Poſten von 5000 
billiges Baumwollengewebe einen guten Erſatz für] ſondere über die . welche den dort inter: | ige Tabaks Obligationen 500,00. Frauzoſen 673, 75 Liter und darüber, loco 43% K bez., Januar 44 Mk 
, ff, . zur, TR: Sr 2 Küg, SE 

1 j i wird. U ’ ’ . > iori Ard Eh , * 5 2 > 

Eigenſchaft der Leinen ſchätzte, empfiehlt jetzt in der bal die Ausgabe benommen, die Slluftratioken zn Prioritäten 236 00. Türken be 1865 22, 90. Türken 


amilie der Hausarzt für Kinderwäſche die nicht 
üblende Baumwolle. Die Ungleichheit der Flachs⸗ 
faſer im Vergleich zur aumwollfaſer bringt 
auch den Uebelſtand mit ſich, daß Leinenzwirn an 
dem immenſen Zwirngebrauch der Nähmaſchine nicht 
articipiren kann; dieſes Feld behauptet der egalere und 
billigere Baumwollenzwirn und bleibt dadurch nur für 
einige Spezialzwecke verwendbar. Unter dieſen Um⸗ 
künden iſt eine ſchlechte 1 von nicht geringer 
e g für die geſammte Leineninduſtrie. Die heu⸗ 
tige Ernte iſt leider ſehr klein und von meiſt geringer 
Qualität; es iſt daher eine naturgemäße Steigerung 
der Preiſe eingetreten, die künſtlich durch Zwiſchen⸗ 
händler noch weiter getrieben wird, welche glauben, daß 
die 3 gezwungen ſein werden, zu jedem Preiſe 
u kaufen. Dieſe Mee dürften ſich jedoch täuſchen, 
enn dieſe hohen Preiſe ſtehen nicht im Einklange mit 
dem heutigen Stande der Leineninduſtrie. Einer den 
.—— Flachspreiſen entſprechenden Preisſteigerung der 
einengarne würde keine auch nur annähernd gleich⸗ 


de 1869 125 00. Türienlonfe 55, (0. — Üredif wo⸗ 
Yber 188 Spanier ertsr. 18,06, (0 intsr 16 ½, Suez⸗ 
canal-Actien 722, Banque ottomane 456, Peruaner 


Socists generale 525, Aegypter 331 Feſt und belebt. 
Paris, 5. Jan. Producten markt. Weizen 


dem jedenfalls hochintereſſanten Buche an en und 
zwar zum Zwecke der Verſtändigun im Laufe des ver⸗ 
floſſenen Sommers ſchon einmal in Stuttgart mit 
Rochefort zuſammengetroffen, welcher ſich nun durch den 
Augenſchein überzeugen wollte, wie weit die Arbeiten 
des Zeichners gediehen ſeien. ie wir hören, find dieſe 
ſchon weit vorgeſchritten und zur vollen Zufriedenheit 
Rochefort's ausgefallen. ö ? 

— Am 13. Dezbr. verſchied in Peoria, Illinois 
im 55. Lebensjahre Eruſt v. Violand, früher 
Docent der . in Wien, im Jahr 1848 
hervorragendes Mitglied des öſterreichiſchen Landtags 
und während der Belagerung Wiens eines der ent⸗ 
ſchloſſenſten Mitglieder des Sicherheitsausſchuſſes. Mit 
knapper Noth dem Standgericht Windiſch⸗Grätz's ent⸗ 
gangen, begab fa Violand der nach Kiel; auch 
dort vor der Verfolgung nicht ſicher, wanderte er 185 
nach Amerika aus. Nach kurzem Aufenthalt in New⸗ 
da wo er bei der Preſſe thätig war, ließ er ſich in 
N 


zer März⸗April 27, 00, ser März⸗Juni 27, 50. Mehl 
behauptet, ier Januar 57,00, Per Februar 57, 50, Par 
März⸗April 58,00, r März⸗Juni 59,25. Rübb 


utwerpen, 5. Jan. Getreidemarkt 
Naffinirtes, Type weiß, loco 31½ bez. u. Br., Ya 


Br., er März 30% Br., Yr April 30½ Br. — 
Steigend. 
»tewporl, 4. Januar. Fahnen Wechſel an 
0 


lautende Erhöhung der Waarenpreiſe folgen können, fo| Peoria nieder und errichtete dort ein Cigarren. und] zonbon in Gols AD. 850 


3 ſolches nur die allgemeine Calamität vergrößern] Tabaksgeſchäft, das er bis zu feinem Tode betrieb. 
würde. In den letzten Jahren haben ſich Leinenläger E 
* Weiſe angehäuft und wir werden ſchwer⸗ 
Widerſtand ftoßen, wenn wir behaupten, daß 
noch für eine ganze Saiſon billige Leinen vorhanden 
im. Die Leinenwaare ift nicht mehr ſo verkäuflich wie 
her und der Leinenhandel nicht mehr ſo lohnend; die 
vielen Zahlungseinſtellungen find ein Beweis hierfür. 
— Der Verwaltungsrath des Centralvereins O ft: 
preußiſcher Landwirthe hat in en letzten 
Sitzung einen Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins 
W la in folgender Faſſung angenommen: „Der Ver⸗ 
waltungsrath beſchließt, bei dem Cultusminiſterium 
dahin vorſtellig zu werden, daß der Bußtag vom 
übiahr auf den Spätherbſt, und zwar nicht vor Mitte 


. 5 ud? 
r war ein Mann von umfaſſender Bildung und, trotz /s0 80 


ſeines ſtarren Charakters, von tiefem Gemüth, dabei 
fleißig und ehrenhaft. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war be m 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfer 3. 3%, 5. Januar. Eſſecten Got: 
rebitactien 172, Franzoſen 264%, Fombarden 101½, 
Galizier —, Reichsbank 164%, 1860er Looſe — 

Hamburg, 5. 17 — 1Broonctennarkl. 
Beizen loco ſtill, an l 


Nempork Centralbahn 105%. Höchſte Notirung der 
Soldagiog 12%. wiedrigfte 12% — Waareubericht 
Baumwolle in Newyork 13½, do. in New⸗Orleau⸗ 
2%. Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphie 


bis 153,00 


47, Mais (old mized) 730. Zucker (Fair reſining 
Huscovadoz) 8, Kaffee (Rio⸗) 18, Schmalz (Marke 


facht 10%, 
— —— —— 
Danziger Därir. 
A gttich Notirunges am 6. Januar. 
einn loce flau, zer Tonne von 20005 
feiuglefig n. werk 132-1358 215-220 & Br. 


t 
vember, verlegt werde. 


148, 149 K. Yr 1208 bez. 
Wregutrungspreis 120 teferbar 149 A 
Auf 3 Ar April⸗Mai 150 4 Br. 
Gerſte loco 7 Tonne von 2000 f große 1178 
157 &, kleine 1107 143%, A. , 
Petroleum loco Pe 100 K (DOriginal⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 14,25 M 
Auf Lieferung 7er Februar 14,50 K. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
do. onat 20,15 gem. Amſterdam, 
10 Tage 168,80 Br., 168,90 gem. 44 pt Preußiſche 
Conſolidirte Staatsanleihe 105,05 Gd. 3 % c. Preu⸗ 
ßiſche Staats Schnldſcheine 91,15 Gd. 3 eſt⸗ 
preußifche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,25 Gd., 4. 
o. do. 93,50 Gd., 4 


Umſatz 2600 Sad. — Petroleum feſter, Standard white 
Uni 1,00 Dr., 12,90 Gb., die Januar 12,90 ®b,, 
dor Auguſt⸗Dezember 12,59 Gd. — Wetter: Froſt. 
eemen, 5. Jan. Petreten a. (Schlundericht.) 
Stanbard white loco 2,25 bez. und Käufer, Ye 
Januar 12,15 bez., Ye Februar 12,20, Yr März 12,20, 
Amſterdam, 5. Januar. Ieireidemgere,. 
Schlußbericht.) SE loco geſchäftslos, auf Ter⸗ 
mine höher, r Mürz 283. — Roggen loco 
eſt, auf Termine höher, e März 183, Ye 
ai 185, Juli 186. — Raps loco — 7 Früh⸗ 
jahr 406 Fl., 7 Herbſt — Fl. — Rüböl oco 39½, 
zu Mai 39½ Pe Herbſt 39. — Wetter: Froſt. 
Wien 5. Januar (Sch litzconrle.) Bapietreate 69,35, 


werden ſollte. Als man im Keellergeſchoſſe 
damit beſchäftigt war, * eine Flaſche mit 
Aether geriet diefer an einem 
Lichte in Brand; die Flamme theilte ſich einem 


4. Eiſeubahn 116,00 64er Looſe 133,00, 


153,00 —152,50 K b 


A 


Frühjahr 153,00—152 


Iadelpbie | 151,60—151,00-151,60.M ben. — Berite loco ee 1000 
17 Mehl DD. doc. Wotper Frahjahrsweber 10. ige. 182 180 4 ., Wel ee, loc 


47,3—47,4 4 bez, Ne 
bez., Nr Auguſt⸗Sep tem 


2 


. rg a loro 12,50 1 a 
gehääftslos. — Perrolenmmartt. . Ve ar, a) 
: r 2 A. bez., September: 
Januar 31% bez. u. Br., er Februar 31 bez, 31%, — — A be ek re A 4. — 
Vertia, 5. Januar. = 
ing re rg yi 5 — — ne I 
196,50—196, ez., ur Januar⸗Februar do., 

agio 12%, 0 Bonds Jannar Mai 205.00 — i⸗Juni 

m 1885 116 do 5% ſunbirte 116 %, e he ee ee 


en 
A 


x 15 5. Januar. eigen 7er April⸗Mai 
ruhig, Sr Jaunar 26,00, er Februar 26 25, 202,00 , we na 206,00 4 — Noggen Pe 


ühjahr 328,00 & 
6: len keiten 12,60 


Weizen iveo 1 1000 


i 2 2 207,00 207,50 4 bez — Woggen loco 1000 Kuogr. 
Remus 10%, Trievabn 15%, SentralBacific M5, 145—161 „ aach Dnalitäl gefordert ve Samıar 
r ez. e Januar⸗Februar 152,50 

ez 


Februar: März STE 


2 Yur 
00 —152,50 A. bez., 7 Mai⸗Juni 


Wiler 3½0., Speck (dort clear) 110. Getreibe o Pe 1000 Nilogr Koch waar: 176210 A nach 


nd, Sad Bio. 0 2400 22,0 &., No. 0 u. 1 21,50— 
19,50 , Ye Januar 20.95 K dez, zur Jannar⸗ 


f u zochbunf . . 1831-1348 210-215 4 Br, i rz⸗April 2120 A bez., il⸗Mai 
e ohnehin . |. 1BZIBIR Bopsın a Br] 17206 | Sch MiryNbeil 210 Abe. De Spbe 
Mai 1260 206 Br, 205 Gd. — Roggen 7 unt 12 1414 195.205 4 Fr. 4 be 7 Juni⸗ Juli 21,35, M bez, Sr Juli⸗Auguſt 21,40 4. 

Januar 1000 Kilo 147 Br. 146 Gb., vr April: 70 128-1348 19-200 A Br. bez. — Leib e 100 Kilogr. ohne 58 & bez. — 
Mai 152 Br. 151 Gd. — Baier feſt. — Gerſte rd a (22-1508 175-190 & Be Nübel r 100 Kilogr loco ohne Faß 64 & bez., 7. 
ruhig — Nübö! matt, ſoco 71. „ Mai 70 d Octbr Argaltiuogspris 1238 sunt lieferdac 198 K nuar 65—64,8 & bez., e Januar: \ — 
Yrr 2008 68 ½% Spiritus geſchäftsl, . 100 Alter 10 fn Ant eee 1008 Bun Ne Avril. Mat 64.8 M bez, e April Maß 67.2—65,5—65,8 & bez, 
re Januar 34, 7 Februar⸗Mätz 34 Are April⸗ 206 . bez., 205 K. Gd. ; Ye: Geptemb’-Detober 67,2 -65,8-- 66 A. beh. — Pefrolemz 
Mai 36, Ne Juni ⸗Juli 37. — affee matt, . 0h matter, * Tonne von 2000 K caff 


Juni⸗Juli 47, 
li⸗Auguſt 49—48,5—48,8 4. 
er 49,9—49,6— 49,8 & bezahlt. 


Schiffs⸗Liſten. 


Nenfahrwaſſer, 6. Jan. Wind: O. 


Nichts in Sicht 


— DA 


Thorn, 5. Jan Wa erftaud: 6 ß 9 Zoll. 
Wind: NW. War; 5 Nachm. da chneefall. 


NO., mä 


i langte das verheerende | Selberrente 73,85, 1854r Eoofe 107,25, Baukact en 890.00 „ do. do. 101,10 Br. 5 4 Pom⸗ 
Fast in die Re 016 daß der Kurd bahn 1815, Nerd ate 195,70, Franzolen 298.50, merſche Hypotbefen-Bfandhriefe 100,60 Br. 9% Stel. Meteorologiſche Beobachtungen. 
rand, jo lange er noch keine allzugroßen Dimenfionen | Haltster 203,75, Kaſchau⸗ Oderberger 117,80, Pardabitzer | er National⸗Oypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. Ze en 
angenommen hatte, bewältigt werben konute. Der fhnellen | 131,50, Rorbiwefibahn 143,80, do Lit B, 55,50, London Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. 33 Barometer Thermomtteꝛ 
der Feuerwehr allein iſt es zu danken, daß der] 113,75, Dam barg 9 45,20, Frankfurt 55,75 Senzig, n 6. Januar 1876, 5. Malen im Freien, | ind und Petter 
Brand auf den urſprünglichen Raum beſchränkt blieb r e Creditlooſe 162,50, 1860er Looſe Getreide Borſe. Wener: Froſt. Wind: N. S 
U * 6 8 


und ja nicht auch auf die anderen Theile des Hauſes 
echte te. 


Weizen oco bleibt in flauer Stimmung ungeach⸗ 344,42 
Die Apotheke war bei der Fenerverficerungs- | Untonbant 76,25, ag sn 96,80, Narxoleous et der ſehr geringen Zufuhr, denn es 1 lt 2 pri 344,91 
en 


Geſellſchaft „Colonia“ verſichert. 9,11%, Ducaten 5.33, Silberconpons 104,20, Fl abet: | Käufern jede Anregung. Zu ſchwach reiſen ſind 


Berliner Fordsbörſe vom 5. Januar 1876. 
Die Börſe ließ auch heute Zeichen einer gewiſſen] Die localen Speculationspapiere fanden nur geringe] am Verkehr und 
Abſpannun den Von der ſehr ausgeprägten | Beachtung. Auswärtige 8 dealt 


Geſchäftsſtille emancipirten ſich beute nur Reichsbank⸗ ſehr ſtill, waren aber trotzdem fie nur die geftrigen 
Anbei, der Verkehr darin war recht beträchtlich,] tirungen behaupteten, doch fel zu nennen. Oeſterr. P 


näßig, trübe, ſbez 
— 5,2 . mäßig, hell, bew. 


: 2 { ingen meift zu geftriger Notiz um.] Bahn in Umlauf geſetzt waren, auch drückten zum The.l 
taatsanleihen zeigten 115 Das Prioritäten: Geſchäft eigte zwar Regſamkeit, blieb] ſtärkere Realiſationsverkäuſe; die sbeinifcheweitfätiigen 
No: | aber och hinter dem Verkehr anderer Sabre zurück. Realifatiousdevifen mußten in Folge deſſen nachgeben. 

reußiſche garantirte Deviſen waren eher beliebt.] Bankactien haben einen ruhigen Verkehr aufzuweiſen. 


indeß gab der Coursſtand, veranlaßt durch Realiſatio“] Papiere waren gut zu laſſen. Italiener und Türken Deſterr. Prioritäten feſt und in ziemlich gutem Verkehr.] Induſtriepapiere wurden wenig umgeſetzt. 


nen wiederum nach. Die internationalen Speculations⸗ blieben vernachläſſigt. Ruf. Werthe umbelebt. Prä-] Nuſſiſche Brioritäten haben ein ziemlich reges Termin⸗ 
papiere änderten ihr Coursnivean im Allgemeinen nur mienanleihen feſter, Bahnen zogen an. Preußiſche geſchäft aufzuweiſen. Auf em Eiſenbahnactien⸗Markte 
wenig, obſchon ſie mehrfachen Schwankungen unterlagen.! und andere deutſche Staatspapiere betheiligten ſich wenig verſtimmten Gerüchte, die in Bezug auf die) Rheiniſche 


* 


+ Kinſen vom Wiaate garantirz. 


e ——— 
2 Vie dete Div. 1874 Bis. ad 
Deutſche Fonds 8 — 8 94.70 ln Herbe 11 2 0 10 * 3 110088 444] do. do. B Stbeteat | 5 86,10 —_—n ee 55 Berg u. DüttensBefettie, 
Tonjoltbtrte Aul 44 — Bod. Erb. Dyp.-Bfu. 5 102,30 Yan —.— 4 | 8695 as Lare 7090 17, Tr ongerbaeg 2605 6* nein 5 850 pres rn wennde an 10,100 0 
Br. Staatt-WnL |; Pe Sent. Bd. Gx. Nfdb. ) 105,75 ol. C' rtifte. Ot. M. 5 | — ſonlin-Stettia 127,75 37% Weimarer gat.“ 40,50 4% Dres „uleme 5 80,80 Röniast. Ber-. 82 5d Abnigg- u. Leuraß. 69,50 10 
3 A, 0 ab, . 6000 de. Bars. | — Drtsl. Sm. bs 81,8 J „20.50 5 IChark, zem w. 5 96,50 Meining.@eitt. | 79.50 4 Stenberg, Sim 24,40 1 
Witaatg-Schuldſch. Al 91,5 Dang 8 * E bo. F fo. f. Sm. -W 48 Abin⸗AMinden 95,30 6%] Breſt⸗Grajewo 28 — taurst-Gbarkow 5 96,40 | Norddeutsche bant 123,50 10K] de. iu 83,50 6 
Br. Prüm. M. 885 34 129,25 — Saag 100 de. 20. da. b, | 5 | 77,70 do. Sum | 98,75) 5 |MreARien 52,75 0 faartbekiem 5 | 98,25 Oeg. Sredit- ung. | 346,50 | 67%] Bietortanpätte 30,75 | 8 
Lanbſch. G.-Pfdbr. 4 93 Sa er 108 5 Siara. 4 | 68 I gerne | — tali. Cara) 90,75 8, HiRoseoMiäien | 5 100,60 Wr. BodencBt. | 93,25 8 Wechſel⸗Cours v. 5.3 
preuß. fdr. 34 84,70) r V. V 00 101,25 famerit. Gul. 2. s 698,70 de, G-. — 0 I Wsitpardsagn- 58,50 6 | +wRoscor@motenst | 5 | 96,30 | Br. Cent. B.-. 118 9% are ar an. 
bo. do. 495 III. Em. tt. 100 5 100 do. se% Anl. 5 | 99,50 Dalle-Goran- Bub. 9,40 0 [+ Lronpr. Mud 54 5 | MySinstBologoye 5 | 86,75 | Preuß. rd. Ang. 50,75 0 = a Bi — — 
. re. 4101 . Sen. Nat. Pb IS Ol be. be. b. 181 f 103,60 16,75 0 -ab 17,40 0 598,75 | Som.Mitterio-®. 121.40 9% .de. Re 
denn, Wanat:. 61 88,80 Et ES Rewgoer.etaden, | 7 101.50 „n en 10, 530, — 96,40 | Scaffhaut. E. 74,10 5% rden l 
va de. 4 93.75] Ausländiſche Fonds, de Seh-. 6 99, . 225 0 7 e „ 3 . mmende |: 26: 6% de. md — 
y 0 61,70 UJtalteniſche Rent!“ 5 72, 5 1 x > 8 att. Bereins ban Boria 8 Tg. — 
— Sie do. 8 19460 7 3 „90 de. cabeh-et. 6 449 3 rk 5 8 9 — € air. ge — 10 0 Bel. Vantvpl 4 2.134] — 
nent, Und. i 8360| ba. Les, 185: baute d 8 8 78 ee, Fumef. | 44,90| 3: Sage mem 27 „ | 0 dete d. Catena 600) 55 e 9 
. d 4 98,75 5e. fe,, 5.188 340. rande Bent 8 — D ee 8 IKT; ͤ K 8 48.5 177 
do. de. 44 100,75 2 nn 2 1360.5 116,50 [Kaab-Wraz.⸗Br. M. 4 80,40 3 Pe 82.75 8 do. St.-Br. 105.90 5 Br De 170 19%] wer.genteatkenge 34,25 3 do. den. 5 175,95 
„ 10850] b. aa v. 1864295, amg usch. | 8 103¼5 Magde. 200 i FE el. 208 A e See 85,25 0 |wentihe Bange. 51 | 0 een, b 
d. ves 485,75] unge Hes ar 5 | 74,80 Kurt. ant. v. 1865 |, & 20.20 + d rn 9 4 a 7,80 95 — — 48. 92,25 7 do Eifnb. B. . 7,715 0 I 2 zr 571261 
v. d. 4190,75 ungasiige gang: 5 170.50 riet 24 Ata | 6 | — — 2 ee 0 — f— |" 69,75 |.4 | eiten 5 83.168 263,90 
Demm. Renten. |% | 95,75] po. Shake 1.6 | 93,25 Tür. ziſenb. wooſe 3 | 43 Nordhausen ae 31 4 vo. 0 225 1 Jett Siscantos. | 67,75| 4 | mrimanmne.| 29,50 2% eg 
welehe do. |4 | 96 Nap-Ggl. Anl. 16255 1100,75 FFF DR Ya 0 a Lu Sentelb. f. Bauten 21 4 |2.2.Omnituse.| 81,25 10 Sealer as 
want de. 4 96 | do. de. Anl. ıo]d | — Eiſenh.⸗Stamm⸗ u. Stamm- Oberſal. 4. u. c. 142,25 12 Ausländiſche Prioritäts⸗ Sieb. J. nd. u. Hu 66,90 4 str. F. . Vaumat. 14,25 0 | @etaten — 
bad. Anl. do. do. Anl. 1805 99,30] Prioritäts⸗Actien. do. air. 131,75 12 Obligationen. Danıtı. Bankver. 55 0 S.A. l. G. u. .. 2 0 | Sonemtans 20,28 
don 1867 .. |& 1120 | do. do. von 1875 — Savas] Ahprenz. Südbatzs 24,75 0 S enbard- Bahn 0 5,10 | Danziger Brivats. 114 6 Bord. Bap.-Fabt 19 0 | 20Francg -St. | 16014 
Bayer. Nrüm.-M. |4 122,80] do. do. von 135 99,50 | Aachen Waftrichh 20,75 1 do. Str, „ 0 Teaſchau-Oderbg- 5 66,10 Darmi. Bam 116,10 10 | blertzraſchin. 19 5% Yinyertaia 16,65 
Draunſch. Br. -N. — 84,30 da. do. don 18775 99,50 Veh lich⸗Märt 79 8 Bomm. Gentralbhn — K onpr. Rud.⸗D. 5 74,30 Dentſche Weno f. m. 95 6 Weſtend⸗Geſellj. 8 0 Dollar 
eln Mr. 91-8. 34107, 75 Kuß. Stiegl. b. Art 5 | 82,60 | Berli Anbal! 104,25 8 ¼/ Rechte Oderuiens. 105,75 6%, Hocker. Staats. | 3 322 Oentſche Bank 7790) 5 Valtiſcher Nord | 86,10) O | Szembe Banknoten 
Banda. Sortl. 20 ½ 3 172,80 do. Stiegl. &. Mn Ib | 98,40 | Sta- Dresber. 29,25 5 do. St -In. 109 6 ½/ Tendo. W. om. | 3238 Dench. em. u. m. 105,75 8% Königsög. Butan — 0 | Beaneeisiie: Werkz. 
Waben r- A. 1341173 | bg. Prü- M. 10, b [193,75] Berlin- Görlitz 30,25 | 0 [ uheinlſche 113,751 8 [te udöſt. 5½ Obig. 5 | 82 | Deutice Reichs-Bl. 165,50 — nunc, Gb. W. 0,50 0 do. Silbergulden 
Oldenburg. Looſe 3 1185,50 de. 0, von 18865 1183,25 1 do Si- Ur. 64 5 URbein-Nahe 12,50 0 tochter. Rorbweßb.] 5 J 83,20 Deutsche Unions. | 78,761 8 Obel. Sünb.-B. 32,80 2 Imuifige Banknoten 


88 In 


Sclonke's 


eine eheliche Verbindung mit 


Gebr gute geb auchte, 


N Miss Salile Watson, ältesten E 
Tochter John Edward Watson © 


0 \ Sonnabend, den 8. Januar: 
ei 5 Fenham Terrace, New- 5% 


Großer 


Maskenball 


i länzenden 


er = mit ganz neuen, 
Aufführungen, Tänzen und Maskenſcherzen. 


BT 7 a 
Bekauntmachung. Die Einübung und Seitung der Tänze und Aufführungen bat ein Comité 


2 
Das Concursserfahren über das Ver⸗ übernommen. — U. A.: Pautoff [-Ouadrille, getanzt von 16 Herren. 


mögen der Wittwe Anguſte Wendland 85 CC . ER 
Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus. 


b Zitzlaff ift durch Ausſchütttung der 
Sonnabend, den 15. Januar 1376: 


aſſe beendigt. 
ße Carneval⸗Redoute. a: 
Groß C do eiten anſtändiger 


Danzig, den 24. December 1875. 
Kgl. Stadt⸗ u. „ 
ſicke⸗Auction urch die außerordentlich rege Theilnahme, welche von S 
: Familien der Stadt und Umgebung den Maskenbällen des Schützenhauſes in 


I. Abtheilung. 3525 
im { 
legten Jahren gewidmet wurde, ermuthigt, hat das Ball⸗Comits beſchloſſen, das 
Marienbild⸗Speicher. am 15. Janz ar ſtat findende Masken feſt beſonders glänzend und reich aus⸗ 


Theater, Sunggerten. 


castle o. T. beehre ich mich Freun- &% 

a den und Bekannten anzuzeigen. 2 
Newcastle o. T. 

Robert Mothwanger. 


22 


Herrenſättel, 


auch Jaumzeuge, offerirt 5 
F. Scz rsputowski. 
= 


ine gut einge ichtete Privatſch 
iſt zu verkaufen. Hierauf Reflec⸗ 
tirende belieben ihre Adr. unter 3503 
in der Expedition dieſer Zeitung ein⸗ 
zureichen. 


Dog hiefelbft in der Schmiedegaſſe Servis⸗ 


Nachlaſſe der Wittwe 
Laengert gehörige Grund ſtück, beſtehend 
aus Wohnhaus nebſt Hofraum und A tan, 
ſoll Theilungs halber an den Meiſtbietenden 
urch mich verkauft werden und iſt zu 
dieſem Behuf elu Bietungstermin auf 


4 belegene, zum 


uftatten. Neue Tänze, originelle intereſſante Masken⸗Scherze, die mannigfaltig Sonnabend, den 22 Jannar er., 
Sonnabend, d. 8 Jan. 1896, en komiſchen Aufführungen und Gratis⸗Ueberreichung ſehr Ich zner und 1 5 in en ann 11 8 

% Vormittags 10 Uhr, N voller Cotillon⸗Requ ſiten werden dazu beitragen, die Beliebtheit und den guten z beraumt PER ene DER 
werde ich für Rechnung wen es angebt im Ruf dieſer Bälſe aufs Neue zu ne i . 1 2 
Marienbild⸗Speicher, Hopfengaſſe No. 17, Ans fübrliches Vrogramm nächſte Woche. mg ’ Die Kaufbedingunzen find daſelbſt or 
vis-a-vis dem Brodbänkenthore Da im vergangenen Jahre viele Geſuche um numeri te Logen⸗Zuſchauer⸗ f Weben, Der Notar er 


ca. 4000 Stück neue 2:Centner: | Billete wegen Ueberfüllung leider unberückſichtigt bleiben mußten, beginnt der 
Mehlſäcke von guter Qualität] Verkauf ſchon heute, jedoch nur ausſchließ ich bei Herrn Hoflieferanten E. Roven⸗ 
(ſog. Berliner Lieferungs⸗Säcke) agen, Langgaſſe 81, & 3 K., wo auch der Plan zur gefälligen Anſicht ausliegt 
auch zu Getreide und anderen Masken⸗Billets & 2 Kk. find von heute ab bis zum 15. Januar er 
Berlabungen brauchbar Abends 6 Uhr bei den 
in beliebigen Poſten an den Meiftbietenden | Herrn Hoflieferanten E. Noven hagen, Langgaſſe 81, 
gegen baare Zahlung verkaufen. 5 „ K. Horum ann, Langenmarkt 51, 2 Offerten werden unter 3518 i. d. Exp. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, S. a Porta, Langenmarkt 8, d. Ztg. erbeten. i 
Auectionator. Masken ⸗Garderobe Wollwebergaſſe 4 und im Friedrich⸗ befindliche 


ö u 115 
Burean: Hundegaſſe 111. 8 Ihelm⸗Schützeuhanſe zu haben r 
D z = 


fe 13 3 Abend⸗Kaſſe dae das Billet 3 k. — Freibillets werden sr . ee e en 
ausgegeben. 2 
Muſikalien⸗Leih⸗ Anftalt en 


balber fofort oder zum 1 Abril d. J. zu 
7 von 
Th. Eisenhauer, 


vermicthen Reflectanten wollen ſich unter 
Bang aſſe 40, vis-i-vis dem Rathhauſe, j@ 
ie — 
De 


Goldstandt. 
Din Kan wiſchen dem Vorſtädt. 
Eu Ein Haus, Graben u. der Heiligen⸗ 
iR geifaafie belegen, wird mit ca 1500 Thlr. 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 


2 


berdeck⸗Wagen 


iſt billig zu verkaufen. Näheres 
Jopengaſſe No. 


Adreſſe 3547 i d. Exp. d. Ztz. meiden. 
N ne Fedder 
empfiehlt ſich zu zah reichen Abonnements. 


e 4. reichhaltige Nachtrags 
catalog erſchien vor zwei Monaten, 
Unterricht in der doppelten; 
Buchführung, Correſpondens u. 
kaufm. Rechnen ertheilt I 

8. Zerkowski, Schmiedeg. 122 
Tanzunterricht. 

von E, Jaohmann, im Saale des Ge 

werbehauſes. Der neue Curſus beginnt 

Montag, den 10. d. M., Abends 7% Uhr, 

Meldungen nehme ich ſtets entgegen Pog⸗ 

genpfuhl 63, 1. Etage. 


avanna- Cigarren. 

Sehr feine 60, 75, 90, 120 K. 
mit Carmenpecke 40 M. a Mille, 5 
Cuba m. Hav. 60, 75, 90 Ak, 53 
Manilla . 1 De „Havanna 


7 ’ 0 1 
Havanna Blitar Leomarg ing 75 M.. 
Nur elegant. Ansſehen, abgelagert, 
guter Brand. Prob. w. abg. a. d. 


abrik. B. Hundeg. 39, 9. 


„A. Sot 
Brelttzaſſe Mage dem Holzmarkt, 


agazin 
ſämmtlicher Artikel für Hans ⸗ u. 
Küchen⸗Einrichtungen, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Wäſcherollen neueſter Conſtruction 


illigſt, 
Wäſchewringmaſchinen, 
Brodſchneldemaſchinen, 
leiſchhackmaſchinen, 

vpfmaſchinen neueſter Conftr , | 5% 
. uſammenlegb. Beltgeſtelle, 
eiſerne Waſchtiſche a 1 K per Stück, I 
lies Waſchtiſchſäulen, 


9 * 
Harmonium u. Harmonina 
mit angenehmem Ton und bequemer Spielart von Sohledmayer in Stutt- 
gart find eingetroffen. 885 7 f 
Die Harmonina ift das keinſte Inſtrument, welches mit ein er Piano⸗ 
Claviatur verſehen iſt und präſentirt, wie das längſt bekannte Harmonium, 
Zungenwerkzeuge verſchiedener Tonfarben mit 5 n e 
Dieſes Inſtrumenſchen kann durch Legen en einen Tiſch ſtehend, oder 
auch ſigend auf den Knieen gefpielt werden, weil daſſelbe ein Gewicht von 
nur 7 Pfund repräſentirt. 


Man kann ferner die Harmonina auf ein Un LeeaeBeN befeftigen, wel⸗ 
ches mit einem Pedal verſehen ift, fo daß man auf derſelben, neben dem 
Piano aufgeſtellt, ohne alle Schwierigkeſt mit einer Hand die Melodie 
ſpielt, während die andere ſolche auf dem Piano begleitet. 


Pianinos “N 
von Rartmann in Berlin und von E. Seller in Liegnitz mit Rarler 
Eiſenvexſpreitzung find wieder fiel Verkauf und zur Anſicht aufgeſtellt. 

Der Unterzeichnete empfiehlt obige Inſtrumente zu Fabrikpreiſen 
unter perſönlicher Garantie. 


©. Schuricht, Orgelbauer, 


Poggenpfahl 76, Saal⸗Gtage. 
V 


D J Mülder's Restaurant, 
Erſtes Auftreten 


ter hier fo beliebten Sonbrette Frl. Olga Matsohulat, ſomie Concert und 
S:fan 8:®orträge meiner ganz n 8 T 
Die Cösliner Bier⸗Niederlage 
bon C. H. Kissau, Danzig, 
liefert jeden beliebigen Poſten ihrer vorzügl Lagerbiere 


in /, Ya, / To. Gefäßen franco Haus oder Bahnhof 
chmeſſern Gabeln, Trauchirmeſſer zum Brauerei-Preiſe mit Hin urechnung der Fracht. 
Hänge⸗, Tiſch⸗, Flur⸗ und Küchen⸗ e ER W 


ben, Ampeln. 


KI. Damm 10. % 
Danzig, Langenmarlt 13. 


Leihweiſe u. zum Verkauf: 
Einem geehrten reiſenden Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 


Masken⸗Anzüge, Nine 


n 


[Station Oſterode ſtehen 
lo Mastoohsen 
um Verkauf. Abnahme 
gleich oder Ende d. M. 


Jurdegaſſe No. 102 find wehrer⸗ 
neue polirte Actenſchränke zu ver⸗ 
kaufen. (850 


u 
Lieferanten 
für gute feine Tafelbutter mögen gefällige 
Offer en baldigſt einreichen. 


A. v. Zynda, Hündegaſſ 119, 
Eine geprüfte erfahrene 


Erzieherin gage ren, Mb een 
werden u. 3276 in d. Exp d. Stg. e beten 
Ein junger Mann, 


welcher mit den gewöhnlichen Com⸗ 
toir = Miffenfchafien, Buchführung, 
hauptſächlich aber mit den Arbenen 
[der General ⸗Ageutur einer Fener⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft vollkommen 
vertraut fein mußt, findet in einem 
[ bieſigen größeren Commiſſions⸗ u. 
i . ver 1. April a. o. 
tellung. 
Bewerbungen find unter Beifügung 
von Zeugniſſen sub 3536 i. 5. Exp. 


d. Big. einzureichen. 
TE Cie junger Kaufmann, mit allen 
Eomtoir- Arbeiten vertraut fucht hier 
oder auswärts unter ſoliden Bedingungen 
Stellung Branche beliebig Caut on kann 
genelt werden. Antritt fogleih. Gefällig 
Adreſſen u. 3557 erbittet d. Exp. d. Ztg. 


Eine gepr. Erzieherin, 
die in den Wiſſenſchaften ſowohl, wie in 
der Muſik Unterricht ertheilt, wird zum 
1. April bei einem zehnjährigen Mädchen 


Breit aſſe 
No. 59 


1 


2 ü Zi d neu und höchſt comfortable eingerichtet und empfehle ich dieſelben zur ge⸗ geſucht. - 
als . Kutten „ Dom nos, fülligen Venuzung mt Rn daß ich bei foliven Polen jeden Wünſchen ber m Era 457 _n No. 3510 nimmt d. Exp. 


T zum jofortigen und theils zum 

Februar + Eintritt ſuche einige, der 

polniſchen Sprache mächtige Matertaliſten, 
und wollen 117 gut empfohlene junge Leute 

Iſchleunigſt melden bei 

e E. Sohulz, 


3528 Helligegeiſtgaſſe 27. 
0 in Buchhalter mit guten Empfehlungen 
ſucht Engagement. Gef. Offerten w. 
unter 3152 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
ine gute leiſtungsfähſge Sänger⸗ 
Geſellſchaft wird für dauernde 
Zeit geſucht Bremer Rathskeller 
Langenmarkt No 18. 3564 


Eine neu decorirte herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern und Zubehör iſt von 
April zu vertstethen Schneidemühle 


no 3. Näh daf 1 Tr. zw. 11-1 Uhr 
Hintergaſſe No. 21 Hewi 


nebft Heuboden zur Stallung füc drei 


Bauern, Schotten, 
Matroſen, Griechen ꝛec., 


ſowie 
Geſichtsmasken 
in Draht, Sammet, Seide 
Wachs, Gaze und Pappe 
zu ſehr billigen Preiſen 5 
im Ausverkaufe der Max 
Vohn'ſchen Conecursmaſſe. 


l. Damm No. 10. 
E T 


Zu den bevo ſtehenden 
Maskenbällen empfehle ich 


Korb’s Hotel, 


Danzig, Holzmarkt No. 12. 


5 Hotel Iften Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem rei⸗ 
ſenden Publikum beſtens empfohlen. 
Danzig, im Januar 1876. 


wahl. 


Pferde Bi Wagengelaß, En 100 jur 
neueſten Waaren⸗Lagerung geeignet vom 1. April e 
15 ab zu vermlelhen. Näheres Hundegaſſe 36, 


r 
Teiligegeiftgaſſe iſt die 2. Etage 
Sie Tauch 2 Hercen paſſend, mit 
Burſchengelaß ſogleich oder vom 
1. April zu vermieten. (3466 


Neugarten 20 B., vis-A-vis 
der Promenade, iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör mit oder ohne 
Möbel zu vermiethen. 


1 Treppe hoch im 


fe 


Fetten Räucherlachs “= 


in halben Fischen und ausgewogen, Spick- 
aale, marin. Lachs und Aal, Nennaugen, 
russ, Sardinen und Anchovis in kl. To., 


Eine Auswahl von 


Schlitten 


der Vorrath reiht 


ummer 25 und Hypotheken⸗Nummer] 


32, 1 Treppe. (3463 
te RE 88 


In Gr. Schmückwalde b. 


offerirt BE räp, Hummer, Astrachaner und besten 2 2 
F Sczers utowski Eib-Onviar, feinst, Tafel-Heringe in 1/16 To., Sälätenttafer Weg 18, 1. Venen, 
8 ’ sowie frische Zander, echte Teichkarpfen, 14 RB ier b Danzigerſtr. 12, jan 9 at ya 
Reitbahn 13. Bressen, Heehte eto. versendet . 691 y U. Wohnungen nebft Bubeh 140 f 
Brunzen's Seeflsch-Handlung. E von 1. April zu verm. Näh. dal. 


Bis Son abend, ken 8 Jaunar, 


Abends 10 Uhr, gebe ich ſo weit 


* 


8 EL 
3 


1ſeid. Domino, 
51 Mönchskntte, 
1 Batiſt⸗Larbe, 


alles zuſammen für 3 K. 
Charles Haby, 


l Langgaſſe Ro. 45, 
Eingang — (8585 


iſt zu Oftern B% 

Langgaſſe 52 d. J. die erſte 
Etage, beſtehend aus 4 Stuben ꝛc, 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
10 12 Uhr Vormitt und 2—4 Uhr 

Nachmitt Näh res im Laden 


N 
Re: 
AL 


zgafle N 102 it ein möblirtes 
immer zu vermiethen. 
Hesso’iser Geſangberein. 
Die Uebungsſtunde fällt in dieſer 
Woche aus. 


Armen - Unterstützungs- 
Verein. 
Freitag, den 7. Januar er., Abends 
5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Bureau 
Becholbſchagefe No 3 ſtatt. 
Der Vorſtand. 


0 Nautiſcher Verein. 


Freitag, den 7. Januar er. 
Abends 7 Uhr, Verſammlung im 
Hauſe der Kaufmannſchaft, Lan⸗ 
5 genmarkt No. 45, 1 Tr. 


Er 


„Tagesordnung: 
Mittheilung eingegangener Schrei⸗ 
ben des Präſidiums u. Commiſſions⸗ 
bericht über in Vorſchlag gebrachte 
Abänderungen der beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen zur Führung von Signal⸗ 


lichter. N 
Der Vorſtand. N 


Seeſchiffer⸗Verein. 
Sonnabend, den 8. Jan c., Nach⸗ 
mitt:gs 2 Uhr, außerordentliche Ver⸗ 4 
ſammlung im Geſellſchaftshauſe 4 


e 
eee 


Danz. Schlummer⸗ S 


J Rum⸗, Arac⸗ und SEE 


= 
- Burgunder 88 
in Flaſchen und Gebinden empfiehlt 
zum I ssan: 
6. H. Kiesau, Hunden. 3/4. 
Darn A en Data In ade 


eiligegeift 2 


Korb's Hotel 


Holzmarkt 12. 
Von heute ab 


Nürnberger 
Bodenbacher vom Faß. 


Erlanger 
Adolph Korb. 


Bremer Rathskeller, 


Laugenmark 18. 

Einem hochgeehrten Publikum ſowie 
meinen Freunden zur gefälligen Nachricht, 
daß ich von heute ab wieder Damenbedie⸗ 


nung habe. H. FJ. Schul 
Reſtaurati 


Vorſtädtiſchen Graben 21, 
empfiehlt Danziger Actienbier a Glas 15 , 
verſchiedene fremde Bie e, ſowie ſämmtliche 
andere Getränke in nur beſter Qualität, 
hochfeines Billard, anſtändige Damen⸗Be⸗ 
dienung neu. 


A. Hann mann 
Schlittenbahn nach 
Bröſen. 8191 

Stadt-Theater. 


Freitag, 7. Januar, (5. Abonn. No. 15.) 
Zum erſten Male wiederholt: Die 
ledermans. Komiſche Oper in 8 

cten von Strauß. 


Operntexte 
zu jeder Oper leihweiſe 10 K. 
Alex. Goll, 


10. Gr Ge bergaſſe 10. 
elonke’s Theater. 


Freitag, den 7. Januar: @aftfpiel der 
Teſerider Fefe owie der 
eſchwiſer Caſſina. U A: Eine 
berliner Hökerin. Sharalterbild. Puppen⸗ 


ſpiele. Kemiſche Scene mit Gefung. 
Schleswig⸗Holſt. Lotterie. 


Kaufloofe zur 2. Klaſſe (Ziehun 
den is Januar cr) a 2 . 95 

find noch in kleiner Anzahl die: 
ponibel be 


i 
Theodor Bertil 
Gerbergaſſe 2. ge. 


5 8 


Verantwortlicher Redactene O. 
Druck und Verlag n f. 0 8 1 


in Danzig. 


afeman 


